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alten 1 % 10 I; durch den Briefträger ins Hans 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 
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Inzeinen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 


der Li⸗Hung⸗Tſ 
dort von 1877 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ment für den Monat September für die 


Studien trieb: 
einem 


Ne 


en alle Poſtanſtalten an. 
Die * Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
geben. 


Geſandter für 
und gilt für 
Liutangkuei, 
er betheiligte 


Die Redaktion. 


ans — 


Zur Zweikaiſer⸗Begegnung. 


Die Theilnahme des Kaisers von Ruß den ſollen. — 


lund an den Danziger Flotten-Manövern iſtf e 
dun amtlich bekannt gegeben worden. Der 
zar folgt einer Einladung, die Kaiſer Wil⸗ 
eim ergehen ließ, weil er damit einem 
Vunſche des Kaiſers Nikolaus entgegenkam. 
Die Begrüßung der beiden Herrſcher war, ſeit 
lum erſten Mal der Gedanke an eine ſolche 
duftauchte, weſentlich als ein einfaches Zu⸗ 
ummentreffen zur Pflege der verwandtſchaft⸗ 
ichen Beziehungen zwiſchen dem deutſchen 
d dem ruſſiſchen Kaiſer und zur Bekräfti⸗ 
gung ihres perſönlichen Freundſchaftsverhält⸗ 
Mies ins Auge gefaßt. Deshalb ſollten auch, 
Wie bis in die letzten Tage hinein als ſicher 
Angenommen wurde, Miniſter dabei nicht zu⸗ 
egen ſein. Jetzt aber wird bekannt, daß 
Maier Nikolaus, vermuthlich in dem eigen⸗ 
digen Schreiben, worin er die Einladung 
Naiſer Wilhelms anzunehmen erklärt, es als] m 
einen perſönlichen Wunſch bezeichnet hat, dem 
chen Reichskanzler Grafen Bülow bei ſei⸗ 
Anweſenheit auf deutſchem Gebiet zu be⸗ 
gegnen. Der Kanzler wird in dieſer ehren⸗ 
n Aufforderung einen ſichern Beweis für 
rtrauen erblicken können, das ihm die 
maßvolle Haltung der deutſchen Politik, 

lich bei allen den fernen und den 
entern Oſten betreffenden an den 
1 iſcheidenden Stellen in Rußland erworben 
gat. Die Ausſtreuungen, es ſei dem Grafen 
dgilow nicht gelungen, auf politiſchem Gebiet 
= en Schwierigkeiten zwiſchen uns und Ruß⸗ 
8 an zu beheben, find durch den ſpontanen 
Apr des Kaiſers Nikolaus gründlich ad ab- 
Furdum geführt. In dieſem Sinne iſt die 
FPerufung des Reichskanzlers nach Danzig ein 
bocherfreulicher Vorgang, ohne daß man gleich 
1 . 

Begegnun u ondern politiſchen 
Abmachungen u rde. 7255 5 j 
Wiſſens von keine 


Dolmetſcher, 


Aufenthalt im 


Chinas, und 


Reiches 


kaum etwas 


gierung 


„ 
e 


f 


kann, die ſich 


e 


menkunft es Zaren mit König Eduard von 
Eügland ſicher und zwar ſoll dieſelbe in 


Dedensborg ſtattfinden. 


„ Prinz Sim 
Br hen mit der chineſiſchen Sühnegeſandtſchaft 
* Be Nachmittag 3,38 Uhr in Potsdam ein⸗ 
betroffen. Derſelbe wird als ein ruhiger, gut- 
\ in den Zwanzigern ge 


3 min agter Mann 
2 ildert, der ſein Leben in unſchuldigem 
2 von ſeinen Ver⸗ 


Widerſprüche, 
findet, werder 


a üßiggang in Peking, 
pandten und dem Volke wenig beachtet, ver⸗ 


bat. Er wurde nicht einmal von der nung und die Erregung über das gegen . i 
lucht des Hofes benachrichtigt. Später trat| Marten gefällte Todesurtheil dauert fort. In] veröffentlicht Prof. Dr. O. Laſſar in der „Berl. : 
den Verbündeten gegenüber aus feiner dem Prozeß läuft ſchon am morgigen Dienſtag] Klin. Wochenſchr.“ einen ſehr beachtens⸗ 
Jurückgezogenheit heraus und erregte ſogarf die Friſt zur Einreichung der Reviſionsrecht⸗[werthen Beitrag. Er ſchreibt: „Bekanntlich 
taunen durch den guten Eindruck, den erf fertigungsſchrift ab. Während nämlich im iſt eine Lieblingsform, in welcher Lehrer 


0 io machen verſtand. Chineſiſche Reformer 
ollen gewiſſe Hoffnungen in ihn ſetzen. Er] einer 


Woche 


nach Ablauf 


Vorſichtige, langſam arbeitende Reformer ge 
Ichnitzt werden, die keine Hinderniſſe zu 
fliegen haben. An dieſen aber wird es nicht] Ordn.: 


önnte, ſind nicht vorhanden, da die Thron⸗ 


andere Linie abzweigt. — An anderen Mit- 
Vuedern der Geſandtſchaft ſind zu erwähnen: 
n 


ſchangyi (Tſchangyenmou), der General⸗ 
direktor des Bergwerksamtes in Tſchili, ein] nach Ablauf 
ewandter Geſchäftsmann von großem Neid)- 
thum und gewiſſem Einfluß. — Mugtſchang, 


durch einen $ 


— 


ſandtſchaft attachirt war und auch militäriſche 


Infanterie-Regiment 


[täglich erſcheinende Stettiner 5 inet ilitär⸗ I 8 der Militä 
0 n ? war Inſtruktor der chineſiſchen Militär Paragraph 68 der Militärſtrafgeſetzordnung 
zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen] akademie in Tientſin mit dem Rang eines ſtützen, wonach die zu Mitgliedern des Ober⸗ 
e 7 kriegsgerichts zu ernennenden Offiziere vom 


Die] Generalleutnants 
Prinzen Tſching, . 
bei den Verhandlungen in 


ein Günſtling Li⸗Hung⸗Tſchangs. 


Reformpartei. — 25 
tſchien, die zu Taotai in Tſchili ernannt wer⸗ 


ij | Ferner gehören noch 13 Beamte, darunter 


ein Handwerker und 11 andere Perſonen zu 
der Geſandtſchaft. 


dam, als Wohnzimmer 
Lazuli-Kammer, als Schlafzimmer das ſoge⸗ 
nannte Malachit⸗Zimnier. 
am Mittwoch der Nagelung der neuen Fahnen 
in Berlin beiwohnen, ſo daß auch die Verliner 
Gelegenheit haben werden, 
Prinzen zu ſehen. : 

In den Friedensbedingungen 
Entſendung der 
lich vorgeſehen, 


glaubte, dem Sühnegeſandten des himmliſchen 
andere Gefühle entgegenbringen 
üſſen, als diejenigen, die man für 


von dem guten Willen des Geſandten Prinzen 
Tſchun, den man nicht in Zweifel ziehen ſoll, 


pörung“, d. h. a . 
planmäßig die } 0 
Fremden betreibende Bewegung nicht zu hin⸗ 
dern verſucht und hätte ſie auch nicht hindern 
können, obwohl er der Bruder des Kaiſers von 
Ebenſowenig wird er in Zukunſt 


Folgen höchſtens durch die Eindrücke erhalten 


den zahlreichen Mitgliedern 
bei ihrem Betreten euro 
Bodens 3 


drücke, deren Fluth er nicht ordnen kann oder 
will, nicht kräftig genug ſind, um eine Macht 
zu erzeugen, die erfolgreich in China mit deni 
Alten kämpfen könnte. g 
muth wird leicht in übertriebenen Ehrungen 
der Geſandtſchaft das Streben ſehen, ſich in 
Chinas Gunſt zu ſetzen, und die vollkommenen 


chineſiſche Weiſe oder Thoren 
Der Gumbimer Prozeß 
beſchäftigt noch fortgeſetzt die öffentliche Mei: 


Bürgerlichen Strafprozeß 
mag alſo wohl aus dem Holze ſein, aus dem] eingelegt und binnen einer weiteren Woche 


muß, beſtimmt der § 398 der Mil.⸗Str. Ger. 
5 „Die Reviſion muß binnen einer Woche 
ſeblen. Ausſichten, daß auf geſetzlichem Wege] nach Verkündung des Urtheils eingelegt und 
rinz Tſchun jemals auf den Thron gelangen] nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen 
f 1 R erechtfertigt werden.“ 
folge durch die Ernennung Putſchüns in eine] ſelbſt das Gefühl gehabt zu haben, 
riſt für den einfachen Soldaten eine zu kurz 
emeſſene iſt: 
laſſen worden, daß der Angeklagte, falls er 


Reviſionsantrag noch nicht eingereicht hat, 


Stettiner Zeitung. 


träge und deren Begründung zu Protokoll zu] ſel 
vernehmen iſt. Im Fall Marten wird dies 
nicht eintreten, weil Marten einen Vertheidiger 
hat, der ihm den vorgeſchriebenen Schriftſatz 
anfertigt; dieſer will das Reviſionsgeſuch auf 


chang nach Berlin begleitete. 
bis 1882 der chineſiſchen Ge⸗ 


ſpäter war er in Oeſterreich 
zugetheilt. Er 


und zuletzt Sekretär des 
des erſten Bevollmächtigten 
Peking. Er iſt als 
Berlin in Ausſicht genommen 
einen aufgeklärten Mann. — 


Gerichtsherrn alljährlich vor Beginn des Gr 
ſchäftsjahres für daſſelbe zu beſtellen ſind. Es 
ſoll dies bei einem militäriſchen Beiſitzer, und 
zwar bei demjenigen, der durch Fragen am 
meiſten in die Verhandlungen eingegriffen 
hat, nicht geſchehen ſein. Beſtätigt ſich dies, 
ſo iſt an der Aufhebung des Urtheils nicht zu 
weifeln. — Inzwiſchen ruht aber — trotz der 
Verurtheilung des Marten — die Unterſuchung 
nicht, aus Gumbinnen wird mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit verſichert, daß man wegen der Er⸗ 
mordung v. Kroſigk's eine neue Spur verfolge 
und daß ſeitens einer Kommiſſion des Divi⸗ 
ſionsgerichts bereits in Gumbinnen Verneh⸗ 
mungen ſtattgefunden haben, auch der Zeuge 
Skopeck ſoll zu einer erneuten Vernehmung 
aus Allenſtein beordert ſein. Die „Oſtdeutſche 
Volksztg.“ meldet, daß der im Prozeß als 
Zeuge vernommene Wachtmeiſter Buckleſch 
nicht mehr kapituliren ſolle, daß dieſer alſo 
aus dem Militärdienſte ausſcheiden müſſe. 
Zur Beleuchtung der allgemeinen Stim⸗ 
mung ſchreibt der „B. L.A.“: Niemand will 
begreifen, daß ein Menſch auf ſo dürftiges 
Belaſtungsmaterial hin mit dem Tode be⸗ 
ſtraft werden ſoll. Wenn die Unmöglichkeit, 
für die Spanne von ſechs Minuten Zeit ſeinen 
Aufenthalt nachzuweiſen, genügen ſoll, um 


fa 
m 


fo 


ſich an der Verfolgung der 
Liangtſcheng und Maihſien⸗ 


Wanghuan, Legationsſekretär. 


9 Offiziere, ein Obereunuch. 


Prinz Tſchun nimmt ſeinen 
Orangeriegebäude zu Pots. 
dient ihm die Lapis 11 


Der Prinz wird 


den intereſſanten a 
iſt die 
Sühnegeſellſchaft ausdrück; 
ſie iſt keine freiwillige That 


man würde irren, wenn man 


zu 
jemanden 


ſicher, der das Unglück hat, wegen eines Ver⸗ 
brechens beargwöhnt zu werden. Ju dieſem 
Gedankengange findet ſich die geſamte Preſſe, 
von der äußerſten Linken bis zur äußerſten 
Rechten, zuſammen. In der Beurtheilung 
des Urtheils herrſcht alſo Einmüthigkeit; 
nicht ſo in den Schlußfolgerungen, die gezogen 
werden. An gewiſſen Stellen wird der Pro- 
zeß Marten zum Anlaß genommen, um gegen 
die ganze Militärgerichtsbarkeit Sturm zu 
laufen. Sie iſt ſicherlich jo wenig ideal, jo 
wenig von Mängeln frei, wie irgend etwas 
Anderes auf der Welt, aber die Angriffe, die 
haben zum 
das 


abhängt. Er hat die „Em⸗ 
die unter dem Schutz der Re⸗ 
Ausrottung der 


* 


dem Bruder 


der Geſandtſchaft 
päiſchen und deutſchen 
von ſich 


te ( hin iſt in ⸗ Die za 
218 Niese Ein. Lichte beleuchtet werden 


Mitglieder des Kriegsger 
täriſchen Geiſt. Daß di 
bürgerliche Richter Macht gewinnen kann, zeigt 
ein merkwürdiger Vorfall, der ſich dieſer Tage 
in Thorn abgeſpielt hat. Dort wurde die Ver⸗ 
nehmung dreier Bürger als Zeugen mit der 
Motivirung abgelehnt, daß durch ihre An⸗ 
gaben das Zeugniß eines preußiſchen Offtziers 
nicht erſchüttert werden könne. 


Zur Schulhygiene 


{3 durch den mili⸗ 
Der chineſiſche Hoch⸗ 3 4 1 f 


a 


die er zwiſchen dort und hier 
t gleich deren en auch für 
ein. 


ihrem Züchtigungsrecht einen milden Ausdruck 
verleihen, das Zupfen am Ohr der Schulkin⸗ 
der. Dieſe als verhältnißmäßig harman uri- 
tende Aufmunterung kann jedoch verderbliche 
Folgen wohl nach ſich ziehen. Iſt der Schul- 
lehrer bedauerlicher Weiſe ſelbſt von Tuber⸗ 
kuloſe heimgeſucht, jo wird er unſchwer in die 
Lage verſetzt, ſeine eigenen Fingernägel mit 
bazillenhaltigem Sputum zu imprägniren. 
Eine im 35. Lebensjahre ſtehende Frau ſtellte 
ſich dieſer Tage mit exquiſitem Lupus des 
rechten Ohrläppchens den Zuhörern meiner 
Vorleſung vor. Daſſelbe war um das Dop- 
pelte vergrößert und verdickt. Die Erkran⸗ 
ung beſtand ſeit dem ſchulpflichtigen Kindes⸗ 
alter der Patientin. In der That konnte die- 


die Reviſion binnen 


nach Verkündung des Urtheils 


diefer Friſt begründet werden 


Der Geſeßgeber ſcheint 
daß dieſe 


es iſt daher im § 404 nachge⸗ 
jener Woche einen begründeten 


triegsgerichtsrath über feine An- 


. 5 . T 1 E u E. 
Driginal⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 
23 Nachdruck verboten. 


Auch auf 


Die Reklametrommel war allerdings kräftig 
gerührt worden, kein Wunder, wenn zu dieſer 
"Abichiedg-Gala-Bor teilung, zugleich „Benefiz 


für den beliebt prciter Johnſon“ — 
Alt und herbeiftrömte. Die mächtigen ſoupirt. Sie verſprachen ihr 
Buntdructbilder hatten wiederum ihre Schul- allem Argen behüten zu 


digkeit gethan, ebenſo wie die rieſigen Inſerate 
in allen Zeitungen der Reſidenz. 
Kritiker mit ſeltener Einigkeit behaupteten, die 
Leiſtungen dieſes Jockeyreiters 
5 ſchon den Beſuch des Zirkus, ganz abgeſehen 
von der niedlichen Miß Bella und den übrigen 
Mitgliedern, lauter Koryphäen auf dem Ge⸗ 
biete der Reitkunſt, ſo konnte es natürlich an 


Bella 


hält ſich gan 
auch mit den 


1 Beſuchern nicht fehlen. Freilich, wer 
In einer Mittelloge ſaßen auch Graf Dorn- witz ſein eig 


5 buſch und Hans v. ÜUttrecht. 
3 „Sie machen mich wirklich neugierig, Graf,“ 


“ 


nehmen 


„Ich möch 


. ſagte der Letztere, „dieſen Johnſon kennen zu 
lernen, er muß nach Ihrer Beſchreibung ein 
. ganz großartiger Künſtler ſein. Merkwürdig, 
daß ich nie von ihm hörte. Und Sie ſagen, 
| 8 wir werden nach der Vorſtellung mit ihm zu⸗ 
1 ammentreffen?“ N 
2 „Ganz gewiß, falls Sie dann noch Luſt 
dazu haben,“ lächelte Dornbusch hämiſch, „Sie 
werden ſtaunen, lieber Freund, machen Sie 
2 auf eine große Ueberraſchung gefaßt.“ egung faſt, 
A uUttrecht ſah ſeinen Begleiter mißtrauiſch von vor. 
der Seite an. i 
ı amangenehm auf, doch behielt er nicht meinen 
Miß Bella ritt eben ſuchen, um 


3 
3 beit darnach zu fragen. 


pen. Sie muſterte die Reihen der Zuſchauer, 


e dieſem oder jenem verſtohlen zu und 


2 daufte durch ein graziöſes Neigen des hüb⸗ 


= 


ſchen Köpfchens für den 
Graf Dornbuſch \ 
Augen, wie es Uttrecht ſcheinen wollte, auf- 
fallend lange und oft. | dem, : > N 

„Sollen wir die Heine Hexe nachher zum „Tennewitz iſt doch reich, nicht wahr? Wie 
Souper einladen?“ lächelte der Graf, ſeinen hoch ſchä 5 . { 
Begleiter leicht mit dem Ellbogen anſtoßend. ganz offen fein, es wäre mir ſehr erwünſcht, 
„Damit Sie meiner Braut ſchadenfroh er⸗ 
zählen könnten, ich hätte mit Kunſtreiterinnen 


jo Ihr Wort?“ gab Uttrecht leiſe zurück. „Nein, 
Da auch die nein, ich denke, wir gehen allein.“ 
„Nun, nun, Freundchen, nur nicht allzu bin ni i fi zubiges 
lohnten allein ängſtlich ſein, ich werde nichts verrathen. Miß e Einbtid in die Dechältnie 1 A e d 
iſt ein reizender Käfer, zwar etwas winnen zu können, aber wie ich aus den 
bornirt, aber das macht nichts, man unter- Reden meines zukünftigen Schwiegervaters 


Er fuhr ſich, wie in komiſcher Verzweiflung, 
durch die ſpärlichen Haare. 


Reſidenz aufhalten,“ begann littrecht wieder, 
„ich fürchte, meine Braut thatſächlich verletzt 
zu haben. War ihr Verlangen auch kindiſch 
enug, ſo ſcheint es mir bei reiflicher Ueber⸗ 


Ich will womöglich in zwei Tagen wie⸗ 
Etwas im Tone deſſelben fiel der nach Haufe. N : 0 
zukünftigen Schwiegervater aufzu⸗ 


die tege, von lautem Beifall empfan, Hochzeit zu hören. a 


x 8 . dings ſchuldet er mir gegenwä di 
„Den treffen Sie ſicher, wenn Sie ſich mei⸗ hüdſche Summe von zweit 8 Thelen, 455 
weiß, aber ich ſage es Keinem außer Ihnen, und 


landte da- und dorthin einen lächelnden Blick, ner Führung anvertrauen wollen, da i 
we er verkehrt. Ich ſagte Ihnen doch bereits, wenn 
ich bin gut Freund mik Graf Tennetvig, wir 


geſpendeten Beifall. machen öfters ein Spielchen zuſammen und 
hafteten ihre unterhalten uns vorzüglich.“ 

„Im Vertrauen, Herr Kamerad,“ raunte 
Uttrecht dem geſpannt horchenden Grafen zu, 


ſchätzen Sie ſeine Einkünfte? — Ich will 


wenn meine Braut nicht nur ihre Schönheit, 
ſondern nebenbei klingende Münze mit in die 
Ehe brächte; denn eine angenehme Zugabe iſt 
ſo etwas immer. Ich habe einen ſchlechten 
Kauf an dem etwas verwahrloſten Gute ge⸗ 
macht. Tennewitz ſagte mir, er hätte es nicht 
nöthig gehabt, den Boden auszunutzen. Ich 


doch, mich vor 
wollen. Halten Sie 


3 gut mit ihr. Was wollen Sie entnahm beſitzt er ein großes Privatvermögen 
1 ec ec n Abend anfangen. und ich denke, er wird mit der Mitgift nicht 
eine Brau 3 Tenne. geizen. Das Gut war zwar mit verſchiedenen 
en nennt, der findet keinen Ge: Hypotheken belaſtet, aber immerhin bekam 


fallen an Anderen. Ich begreife das, indeß Tennewitz eine hübſche Summe ausbezahlt, die 
ein armer, abgewieſener Schlucker, wie ich, ihn wet in den and ſetzt, leine Tochter 
muß zufrieden ſein und mit allem vorlieb ſtandesgemäß auszuſtatten.“ 


Die Summe benutzte er dazu, ſeine übrigen 
Schulden zu bezahlen, mein Lieber,“ platzte 
Dornbuſch mit ſchadenfrohem Lachen heraus. 
„Die Gläubiger, und es waren deren nicht 
wenige, trieben ihn derartig in die Enge, daß 
er ſich genöthigt ſah, das Gut zu verkaufen. 
Allerdings hat er mit dem Erlös ſeine Be⸗ 
dränger alle befriedigt. Wenn er auch am 
Schluſſe mit leeren Taſchen daſtand, ſo war er 
doch wenigſtens ein Ehrenmann eblieben. 
Sie können ganz ruhig ſein, Ihr ice 
vater in spe hat Niemanden um ſein Gel 


gebracht, er darf den Kopf hoch tragen. Aller⸗ 


te mich nicht allzu lange in der 


als läge doch ein tieferer Grund 
Natürlich beabſichtige ich, 


ſeine Meinung betreffs unſerer 


ich das Geld nicht wieder bekomme, — 
was thut's, — ich kanns verſchmerzen!“ 


erwähnten Erziehungsmethode vorzugsweiſe 
huldigte — Phthiſiker geweſen iſt. Si 
mochte dies einwandsfrei mitzutheilen, 
ſpäter ihr eigener Bruder die Tochter deſſelben 
geheirathet hatte. Die Tochter (ihre Schwäge⸗ 
rin) leidet gleichfalls an Lupus. Deren Vater, 
der Lehrer, aber iſt an Lungenſchwindſucht 
geſtorben. — Dieſer Vorgang erläutert jeden⸗ 


tuberfuloje übertragen 
mag bei der Gelegenheit 
Laſſar bereits mehrfach hervorgehobene Schäd⸗ 
lichkeit erinnert 
ſeitigen Kratzen 
oder 
mit 
brauchen nur mit Sputumreſten tuberkulöſer 
Perſonen beim Spielen auf dem Stubenboden 
verunreinigt zu ſein, um Geſichts⸗ und Naſen⸗ 


als ie zuvor die Sozialmedizin ihre prophy⸗ 
laktiſche Machtentfaltung ſegensreich 
thätigen verſteht, 
verhältnis; gewiß nicht verfehlen, Eindruck auf 


Lebens zu machen, die als Beſchützer der her⸗ 
anwachſenden Jugend 
Integrität einzutreten haben. 


Wilhelmshöhe ab und trifft Abends 7,20 auf 


Wilhelmshöhe. 
an die großen Herbſtmanöver in Weſtpreußzen 
ſich zunächſt nach ſeinem Gute Cadinen be⸗ 
geben, dort einige Tage verweilen und dann 
au etwa lAtägigem Jagdaufenthalt nach dem 
wird der Monarch in Jagdſchloß Hubertus⸗ 
ſtock u etwa achttägigem Aufenthalt erwartet. 
— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß das 2. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2 fortan den 


Viktoria von Preußen Nr. 2 führen ſoll. — 
In Wiesbaden 
andra Joſephowna, geb. Prinzeſſin von Sach⸗ 
1 zu mehrwöchigem Kurgebrauch 
ei 


ſtimmt auch den Kaiſer von Rußland, der am 
23. September, von Frankreich kommend. in 
Darmſtadt eintrifft. — In Wilhelmshöhe iſt 
unter eigenthümlichen Umſtänden ein angeb- 
icher | licher 
Ziviliſt, hatte ſich eine Feldwebel⸗Uniform mit 
einem Seitengewehr des 22. Infanterie-⸗Regi⸗ 
ments 
Schloſſes in der Hauptallee aufgeſtellt, woher 
der Kaiſer mit König Eduard zum Schloſſe 
fahren mußte. Die Uniform paßte aber nicht; 
der Helm rutſchte N 
waren ungeputzt, überhaupt fiel die ganze un- 
. l Haltung des Mannes ſofort 
auf. 
Menge heraus. 
Gelſenkirchen, der angiebt, er habe dem Kaiſer 
ein Gnadengeſuch überreichen wollen, weil er 
zu einer halbjährigen Gefängnißſtrafe zu Un⸗ 
recht verurtheilt ſei. — Der Großherzog non 
ſtattfindenden Eröffnung 
Ausſtellung beiwohnen und hierauf acht Tage 
im großherzoglichen Schloſſe in Mainz Woh⸗ 
nung nehmen, um den Manövern beizuwoh⸗ 
nen. — In Frankfurt a. M. hat eine Anzahl 
Schuhmachermeiſter 


von Schuhmachererzeugniſſen mittelſt Hand 


Kleinen und Großen befaſſen ſoll. Das Unter⸗ 


ſcher Spurbreite zu erbauen, damit der Grenz⸗ 


ihre Hand reicht 


be angeben, daß ihr Lehrer — welcher der 


Sie ver⸗ 
weil 


Us beſſer und einleuchtender als alle Kom⸗ 
entare die evidente Möglichkeit, daß auf 
lche Weiſe innerhalb des Schullebens Impf⸗ 
werden kann. Auch 
an die von Prof. 


werden, welche im gegen⸗ 
der Kinder bei Balgereien 
ihrer Naſenſchleimhaut 
gegeben iſt. Dieſe 


im Bearbeiten 
den Fingernägeln 


pus zu erzeugen. — Zu einer Zeit, wo mehr 


zu be⸗ 


wird ein derartiges Sach⸗ 


lle diejenigen Faktoren des öffentlichen 


für deren körperliche 


Aus dem Reiche. 


Das Kaiſerpaar reiſt heute Mittag von 


Der Kaiſer wird im Anſchluß 


Jagdſchloß Nominten reifen. Anfang Oktober 


kamen 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Königin 


trifft die Großfürſtin Aler- 


Bei dieſer Gelegenheit erwartet man be⸗ 


Bittſteller verhaftet worden. Dieſer, ein 


verſchafft und ſich innerhalb des 


über die Ohren, die Knöpfe 


Die Wachtpolizei holte ihn aus der 
Es iſt ein Bergmann als 


Heſſen wird am 14. September der in Mainz 
der Gartenbau- 


e eine Betriebsgenoſſen⸗ 
ſchaft gegründet, die ſich mit der Herſtellung 


und Maſchinenbetrieb, der Uebernahme von 
Lieferungen ſolcher Erzeugniſſe und der Er⸗ 
richtung von Verkaufsſtellen der Waaren im 


nehmen wird die erſte genoſſenſchaftliche Be⸗ 
triebswerkſtätte im Schuhmacherhandwerk in 
Deutſchland ſein. — In Poſen beſchloß die 
Handelskammer, eine Petition an den Eiſen⸗ 
bahnminiſter zu richten, die Bahnſtrecke von 
Sosnowice bis zur ruſſiſchen Grenze in ruſſi⸗ 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & V 
Ze 


Hamburg Wiliem Wilkens. In 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


7 
1 
leſen wir über die Bureneinwanderung nach 
Deutſch⸗Südweſtafrika: 
niſten und Transvaalern, die im Frühjahr 
dieſes 
ausgewandert ſind, liegen uns Briefe vor, die 
ohne Ausnahme, den Geiſt der Zufriedenheit 
athmen. 
haben Land angekauft und verlegen ſich mit 
Eifer auf deſſen Bewirthſchaftung. 
klären, von der ihnen in ſo ſchwarzen Farben 
geſchilderten deutſchen Beamtenwillkür nichts 
zu verſpüren, 
menheit des Gouverneurs und ſeiner Beamten 
ſei nicht genug zu rühmen. a 
der Schulfrage ſind ſie völlig zufrieden. 
ſchiedene Mißverſtändniſſe wurden durch die 
Beamten aufgeklärt. 
ihnen allen gut. Einzelne von ihnen, die ſich 
in der Hauptſache auf Schafzucht verlegen und 
mit ein paar Hundert Stück begannen, haben 
bedeutenden Zuwachs an Lämmern erhalten, 
die ſehr gut gedeihen. Durch dieſe günſtigen 
Nachrichten bewogen, haben gegen zwanzig in 
Amſterdam wohnende Buren beſchloſſen, eben⸗ 
falls dorthin auszuwandern. 


der Bevölkeru 
liche Bewirthung 
in den Parkanlagen. 


Dienſtag, 27. Auguſt. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


größeren Städten 
er, G. L. 
Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 
enes. Halle a' S. Jul. Varck 4 Co. 
Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 
If & Co. 


verkehr ohne Umladung ermöglicht wird. — 
Da in Poſen die Fleiſchpreiſe eine bedeutende 
Erhöhung erfahren haben, ſind Mittelſtands⸗ 
kreiſe der Abſicht näher getreten, eine Fleiſch⸗ 
verkaufsgenoſſenſchaft ins Leben zu rufen, um 
die Fleiſchverſorgung der Stadt zu beſſern. 
rlorgung der Stadt zu DENELN. _ 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Anguft. In der neueſten 
ummer der „D. Wochenztg.“ in den Niederl.“ 
Von den Kapkolo⸗ 


Jahres nach Deutſch⸗Südweſtafrika 


Fünfundzwanzig von den vierzig 


Sie er⸗ 


im Gegentheil, die Zuvorkom⸗ 


eit der Löſung 
Ver⸗ 


Das Klima bekommt 


Die erſte Ab⸗ 


hat, der gezwungen für einen andern pater einen Verdächtigen zum Schuldigen zu jtem- Station Wildpark ein. Die Linder des theilnug reift am 20. September von Ham 
peecavi ſagt. Es iſt nicht zu vergeſſen, daß] peln, dann iſt in der That kein Menſch mehr Kafſervaares verbleiben noch einige Zeit in burg ab. Im Dezember d. J. folgen gegen 


200 Kapkoloniſten, die von Kapſtadt aus die 
Reiſe antreten. 


— Zu der heute vor der Berufungsinitang 


ſtattfindenden Verhandlung in dem Progeſſe 
Dr. Liman contra „Kölniſche Zeitung“ ſind 
auch die Reichstagsabgeordneten Eugen Rich⸗ 
ter und Dr. Kropatſchek von Seiten der „Köln. 
Itg.“ als Zeugen zur Vernehmung darüber 
vorgeladen worden, daß aus dem Artikel des 
Dr. Liman der Vorwurf der Beſtechlichkeit 
gegen die „Köln. Ztg.“ herausgeleſen werden 
konnte. Auch der Reichstagsabgeordnete Herr 
Dr. Haſſe iſt als Zeuge geladen und ſoll im 
Anſchluß an ſeine bekannte Aeußerung im 
Reichstage, „die „K. Ztg.“ habe der Debeers 
Compagnie ihre Spalten geöffnet“, 
ausſagen, ob er den betreffenden Artikel ver⸗ 
anlaßt habe. 


darüber 


— In Dover landeten am Sonnabend 


Mittag der Kommandeur und die Offiziere 
des deutſchen Schulſchiffes „Stein“ und wur⸗ 
den auf der Citadelle von engliſchen Land⸗ und 
Seeoffizieren feſtlich bewirthet. Auch 250 
deutſche Seeleute wurden gelandet => von 


a en tr 


ng 


— Der für die nächiten Tage angekün⸗ 


digte Beſuch des Miniſters des Innern von 
Hammerſtein in Oberſchleſien iſt zunächſt wie⸗ 
der abgeſagt worden und bis auf Weiteres 
verſchoben. 


— In Petersburg traf die Nachricht von 
der Reiſe des Zaren nach Frankreich erſt 


Sonnabend Abend ein und die dortigen Blät⸗ 


ter äußern ſich geſtern nur in kurzen Worten 
über die Nachricht. Alle Blätter, welche die⸗ 
ſelbe beſprechen, ſind hoch erfreut. Die Nach⸗ 
richt über den Beſuch des Kaiſers in dem ver⸗ 
bündeten und befreundeten Frankreich, ſchreil 

die „Nowoje Wremja“ werde in Rußland ein 
nicht weniger freudiges Echo finden, als ſie in 
Frankreich bereits gefunden habe. Das Blatt 


iſt überzeugt, daß die Reiſe des Kaiſers und 


der Kaiſerin von allen Friedensfreunden, nicht 
in Rußland und Frankreich, ſondern 


nur 
überall werde freudig begrüßt werden, wo 


kraſſer Egoismus nicht humane Beſtrebungen 
und die höchſten Ideale getödtet, welche die 
chriſtlichen Völker auszeichnen. Die 
„Birſhewija Wjedomoſti“ ſehen ebenfalls in 
der Reife ein politiſches Ereigniß, das vor 
Allem der Feſtigung des Friedens dienen 


werde. — Die „Roſſija“ weiſt auf die unver⸗ 
änderte Feſtigkeit des Zweibundes hin und 


Mit weit aufgeriſſenen, entſetzlichen Augen 
hatte Uttrecht dieſe Rede ſeines Begleiters mit 
angehört. 

„Das iſt ein ſchlechter Scherz, den Sie ſich 
da machen, Graf,“ ſtammelte er, noch ganz 
blaß, aber doch raſch gefaßt, — „das iſt gar 
nicht möglich, es kann nicht ſein!“ — 

„Zweifeln Sie an meinen Worten?“ lächelte 
Dornbuſch überlegen, „gut, Sie ſollen Thaten 
ſehen. Ich ſage Ihnen, noch heute werden 
Ihnen die Augen aufgehen. O, es iſt eine 
reizende Geſellſchaft, in der Graf Tennewitz 
verkehrt.“ . f 

Auf dem hübſchen Geſicht Uttrechts malte 


„Ich glaube nicht an das, was Sie er⸗ 
zählen, Graf! Es ſind Märchen, nichts als 
Märchen. Ich weiß, Sie haben von Komteſſe 
Iſa einen Korb erhalten, und wollen ſich nun 
dafür rächen. Ich habe ſogar aus dem Munde 
meiner Braut ſchon einmal eine Anſpielung 
gehört, daß ihr Vater ein großes Vermögen 
bejitt.“ 

„Graf Tennewitz hat nicht nur Alle, die mit 
ihm verkehrten, ſondern auch ſeine eigene 
Tochter über ſeine Vermögensverhältniſſe ge⸗ 
täuſcht. Komteſſe Iſa hat bis heute keine 
Ahnung, daß ihrem Vater das Meſſer an der 
Kehle ſaß, daß er den alten Stammſitz ſeiner 
Väter verkaufen mußte, wollte er nicht er⸗ 
leben, daß es von anderer Seite zwangsweiſe 
N auch zog es ihn wirklich nach der Reji- 

13. — Iſa hält ſich für eine reiche Erbin 
und meint Denjenigen zu beglücken, dem ſie 
Das Erwachen aus dieſem 
Traum wird ſchrecklich ſein!“ 

Uttrecht ſaß da, wie vom Donner gerührt. 
In ſeinem Hirn wälzten ſich die Gedanken 
din und her, er ſah und hörte kaum, was 
rin ee wogte ihm wie ein 

elmeer vor 


rau wollte er nicht heimführen, ſein 


kaum wahrnehmbar, 1 
Lächeln um die ſchmalen Lippen. 


Augen. Eine mittelloſe 
int! 


nde ſelbſtſüchtiges Weſen lehnte ſich da ⸗ 


gegen auf. Dadurch wäre er gezwungen ge⸗ 
weſen, ſich mancherlei Einſchränkungen auf 
zuerlegen. Faſt bereute er, ſich jo raſch und 
unvorſichtig an Iſa gebunden zu haben, abet 
die Nähe des holden Mädchens hatte auf ihn 
wie ein Zauber gewirkt, dem er ſich nicht 

entziehen vermochte. Mit der Erkenntn 

daß er ſich einem Mädchen angelobt, das 
nichts beſaß als ſeine Schönheit, kam auch die 


Ernüchterung, — ſchwand die Liebe raſch 
dahin. 
Graf Dornbuſch ſaß unbeweglich. Nur hie 


raſcher Blick das ernſte 


und da ſtreifte ein ö 
und dann irrte, 


Geſicht ſeines Begleiters, 
ein leiſes, 
Er ahnte, 
was im Innern dieſes Mannes vorging, und 
daß es keine freundlichen Gedanken waren, 
die ihn beſchäftigten. Bu er 
„Ich glaubte Ihnen Offenheit ſchuldig zu 
ſein,“ murmelte der Graf und bemühte ſich, 
recht traurig und theilnamsvoll auszuſehen, 
was ihm indeß nicht ganz gelingen wollte, 
denn in ſeinem Herzen herrſchte heller Jubel, 
weil er ſah, daß die Liebe ÜUttrechts ſtark ins 
Wanken kam. Löſte dieſer die Verlobung, ſo 
beſtand die beſte Ausſicht für ihn, bei der 
ſpröden Schönen doch noch in Gunſt zu 
kommen. Er war im Stande, ihr wie dem 
Vater ein ſorgenfreies Leben zu bereiten. 
oft hatte er mit Tennewitz davon geſprochen, 
und ihm die Zukunft in den heiterſten Farben 
emalt, wenn er — Tennewitz — es dahin zu 
ee wüßte, daß das eigenſinnige Töchter⸗ 
chen das kleine Wörtchen „ja“ ausſprach. Iſa 
mußte ihm ſchließlich noch dankbar ſein, wenn 
er ihren Vater für alle Zeiten aus der Ge 
miſere half. a N 


E (Fortſetzung folgt) 
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ſpöttiſches 


bu Aa Fi r 


225 der Kaiſer reiſe als Bote des Friedens] Gemeindevorſteher Rupnow ermordet 
ür alle Kulturvölker. Die „Novoſti“ 

ſprechen ſich in demſelben Sinne aus 
lauben, dieſer neue Beweis 


für die Uner überfallen; er 


wor⸗ 
den, er befand ſich unterwegs, um ein Pferd 
und] zu kaufen und wurde von zwei Unbekannten 
zuben, di er hinterläßt eine Wittwe mit 
chütterlichkeit des Bundes werde den Inte] 7 Kindern. Der That verdächtig find zwei bei 


guen der franzöſiſchen Nationaliſten einen der Ihna⸗Aufräumung beſchä tigte Arbeiter 


endgültigen Schlag berjegen. 


Ausland. 


In Frankreich ſoll aus Aulaß des 
Beſuches des Zaren eine Begnadigung aller 
wegen politiſcher Vergehen Verurtheilter ftatt- 
find n, der erſte Anlaß dazu iſt durch den 
Figaro“ in einem offenen Schreiben an Prä⸗ 
ſident Loubet gegeben und „Echo de Paris“, 
„Saulois“, „Petit Republik“ und andere nicht 
republikaniſche Blätter begrüßen den Amneſtie⸗ 
vorſchlag des „Figaro“ und ſtimmen diefem 
zu. „Echo de Paris“ legt dem Kriegsminiſter 
ganz beſonders diejenigen Offiziere ans Herz, 
welche durch den Dreyfus⸗Prozeß aus der 
aktiven Armee entfernt wurden. 

Der neugewählte Abgeordnete für 
Chalons, Bürgermeiſter von Montceau les 
Nines, theilte dem Miniſterpräſidenten Wal- 
deck-Rouſſeau mit, daß er ihn nach Zuſammen⸗ 
tritt der Kammer über Konflikte interpelliren 
wird, welche in Montceau les Nines zwiſchen 
ue. n und Arbeitnehmern entſtanden 
ind. 

Der türkiſche Geſandte verſichert, das 
Stade des Sultans betreffe nicht nur die 
Quaisfrage in Konſtantinopel, ſondern auch 
alle anderen in Unterhandlung ſtehenden 
Fragen. Alle dieſe find zur vollen Befriedi⸗ 
gung Frankreichs geregelt worden. 

In Toulon veranſtaltete das Mittel⸗ 
meergeſchwader am Sonnabend auf der 
Rhede Nachtmanöver. Es fanden Schießver⸗ 


ger ah 


gutsbeützers Moſch. 


zu Greifswald. Der Arzt 


Bis zum 22. d. 


699, Inſel Vilm 784 


wurde im Herrenbad ein 
dabei abgefaßt, als er aus 
Badekabine ein Portemonnaie mit 
ſtahl. Bei ſeiner Vernehmung im 
aus Stettin. 


ren Medizinalbeamten 


ziers zu ſein. 


Kunſt und Literatur. 


ſuche mit Torpillen und Geſchützen ſtatt. Das] krankheiten — ſchreckliches Wort für jedes 
Geſchwader iſt nach Beendigung der Manöver Elternol:: Und doch würden die meiſten der- 


nach Toulon zurückgekehrt und nimmt augen- 
blicklich Proviant für ſechs Monate ein. 
In Riga rüſtet man ſich zur Feier des 


700 jährigen Beſtehens der Stadt und wird und zweckmäßigen Bekämpfung hätten. 


aus dieſem Anlaß folgende Ergebenheits⸗ muß es daher dankbar anerkennen, daß das 280 Pfun ar Kü 5 übertrug die Verſammlung das Amt eines 
adreſſe an den Zaren geſandt werden! „In allbefannte Monatsblatt Kindergarde⸗ſe) weiche 0 81s 60 fc) gel elwielte 56 Verbandsvertreters erneut dem Bundesvor⸗ 
dieſem Jahre, wo ſich 700 Jahre vollenden ro be“, Verlag John Henry Schwerin, Ber⸗ gig 58 e) Sauen 56 bis 57. fitenden. — An Stelle der bisherigen Prü⸗ 


ſeit der Begründung der Stadt Riga, gedenkt lin W. 35, in feiner 
die Rigaer Stadtverordneten-Verſammlung 
dankbar der gnädigen Fürſorge, der ſich die 
Stadt Riga von Seiten Enrer kaiſerlichen 
Majeſtät, Eurer Majeſtät Erhabenen Vaters 
und Vorfahren zu erfreuen gehabt hat, ganz 
beſonders aber der Abtragung der Feſtungs⸗ 
werke, durch die Riga erſt die Möglichkeit 
freier Entwickelung gewährt wurde, des Aus- 
baues des Rigaer Hafens, auf dem der Wohl- 
ſtand Rigas beruht, der Entwickelung des 
Eiſenbahnnetzes und all der Wohlthaten, die 
unter dem Schutze des mächtigen ruſſiſchen 
Szepters Riga in einer langen Periode fried- 
licher Arbeit zu dem haben werden laſſen, was 
es heute iſt. In ſolchem dankbaren Gedanken 
wagt es die Rigaer Stadtverordneten-⸗Ver⸗ 


andern Intereſſen, for t fie die Kinder be- 
treffen, hat dieſes vorzügliche und allgemein 


Beilagen „Winke für Mütter“, das von einer 
Pädagogin geleitet wird, und „Die praktiſche 
Hausfrau“, ferner in der mit reizenden illu⸗ 
ſtrirten Erzählungen und Gedichten gefüllten 
Beilage „Im Reiche der Kinder“, ſowie in ſei⸗ 
ner Jugend⸗Beilage, die die Selbſtherſtellung 
allerkiebſten Spielzeugs durch die Kinder 
lehrt, weiſt das Blatt einen praktiſchen und 
pädagogiſchen Werth auf, der es begrefflich er- 
ſcheinen läßt, daß es bis in die höchſten Kreiſe 


ſammlung, an den Stufen des Thrones Eurer] geleſen wird. Daneben bringt es Kinder⸗ 
Majeſtät die treuunterthänigſten Gefühle] garderobe aller möglichen Arten, zu deren 
aller Klaſſen der ſtädtiſchen Bevölkerung] Selbſtanfertigung vorzügliche Schnitte auf 


od jeder Nummer beiliegenden muſtergülti⸗ 
gen Schnittbogen anſpornen. Kurzum alles, 
was das Auge der Mütter und Kinder erfreut, 
findet ſich vereinigt in dem über 200 000 Abon⸗ 
nenten zählenden Gebrauchsblatt „Kinder⸗ 
garderobe“. 
den, achte man genau auf Titel und den 
Quartals- Abonnementspreis von 60 Pf. 
Abonnements zu nur 60 Pf. pro Quartal bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Gratis⸗Probenummern durch erſtere und den 
Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35. 

Der Rückgang unſerer Induſtrie iſt un⸗ 
1 und bereitet Tauſenden von Fa- 
rikanten ernſte Sorgen. Da iſt es denn mit 
Freuden zu begrüßen, daß der Verlag von 
Strecker & Schröder in Stuttgart zur rechten 
Zeit mit einem Büchlein auf den Plan tritt, 
welches unter dem Titel: „Die Fabrik: 
organijation“ Ein praktiſcher Leiter 
durch jeden Betrieb, von E. Schmidt, Biele⸗ 
feld, ſoeben erſchienen iſt. Der Verfaſſer giebt 
darin werthvolle Fingerzeige über die Einrich- 
=. einer Fabrik im Allgemeinen, Einkauf, 

u 


niederzulegen, die ihre heißen Gebete für die 
f eſundheit und das Wohlergehen 
Eurer kaiſerlichen Majeſtät und Ihrer Erhabe⸗ 
nen Familie zum Allerhöchſten ſendet.“ 
Aus Südafrika liegen heute nur 
wenig Nachrichten vor. Die Buren dringen 
der Kapkolonie nach Süden vor. Eine 
Streitmacht unter Scheepers bedroht Oudts⸗ 
hoorn. Dewet ſoll ſich in Zaſtrom befinden, 
wo er neue Truppen anzuwerben beginnt, 
namentlich die übrig gebliebenen Reſte des 
Kruitzinger'ſchen Kommandos. In Burghers⸗ 
dorp wurden 247 „Rebellen“ aller Bürger 
rechte für verluſtig erklärt. Aus Kapſtadt wird 
ſchließlich noch gemeldet, daß die Buren in 
ter Zeit viele Telegraphenleitungen zer⸗ 
ſtören, viele Hauptleitungen von der Kap⸗ 
kolonie nach Natal letzte Woche zerſchnitten 
wurden. 


Provinzielle Umſchau. 
In Greifswald beging am Sonn⸗ 


abend der Schuhmachermeiſter J. Meyer mit] Kalkulation u. ſ. w. In 29 Formularen biete: 
feiner Frau das -Feit der goldenen Hochzeit, er ferner eine vollſtändige Betriebsbuchfüh⸗ 


rung. Das Büchlein will durch feine Rath⸗ 
ſchläge den Betriebsgewinn verbeſſern, und 
es iſt ihm daher im Intereſſe unſerer vater⸗ 
ländiſchen Induſtrie die allergrößte Verbrei⸗ 


nachdem Meyer am 29. Juli d. J. bereits ſein 
50 jähriges Meiſterjubiläum und am 4. Auguſt 
ſein 50 fähriges Bürgerjubilaum gefeiert hat. 
— In Reichenbach im Kreiſe Pyritz iſt der 


11. Bewilligung von 3,64 % für nachträgliche Ver 
wendung von Beitragsmarken }. Kl. für eine 
Laternenanzünderin im Vorort Nemitz. 

12. Petition eines Grundſtüclsbeſitzers auf der 
Oberwiek auf Rückzahlung der feiner Meinung 
nach zuviel gezahlten Umſatzſteuer. 

13. Genehmigung Kontirung von 1076,28 und 

1789,10 % Bürgerſteigherſtellungskoſten aus 

Titel II Kapitel 15 und II Kapitel 2 an Titel 

VII Kapitel 5 Poſition 3. 

Gewährung der erhöhten Miethsentſchädigung 

von 550 Ak an einen Lehrer vom 1./5. d. J. 

ab und Nachbewilligung von 174,17 % für 

den laufenden Etat. 
ſtſetzung des Wittwengeldes für eine Direktor⸗ 
ittwe auf 2000 % age vom 1./9. d. J 
ab find 1166,67 % für den laufenden Etat 

zu bewilligen. u 

16. Bewilligung von 165 % Mirthe pro 1900 fit 
den Hauswart der Obet⸗Maſchiner banſchule im 
Verwaltungsgebäude des Freihafen. 

17. Bewilligung von 2220 % für die Vorrichtung 

pp. zur Beſeitigung berſchiedener Uebel tände in 

der 33. Gemeindeſchule in Bredow. 

Nachweiſung der im Quartal 1./4. bis 30./6 

d. Is, durch die Sladtverordneten⸗Verſamm⸗ 

lung nachbewilligten Arie 

Zuſtimmung, daß zwei in der Gemarkung 

Meſſenthin belegene Parzellen, welche zum Ba! 
Etat, zur Herſtellung von Anlagen im For: der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn verwandt ſind, bo: 
vcopold. dem ſtädtiſchen Vorkaufsrecht befreit werden. 

2. Ertheilung des Ausnahmekonſenſes für ein 20, Kentnißnahme des Magiſtrats⸗Beſchluſſes über 
Grundſtück in der Apfelallee. ſtärkere Heranziehung zweier Fleiſchbeſchauerinnen 

3. Behufs richtiger Vertheilung der Kaufgelder fü zum Dienſt. 
die Grundſtücke Oberwiek 92 und Unterwiek 1 21. Genehmigung, daß der Gutsbeſitzer zu Langen 
ſind zu E.⸗O. VIII 46 394,28 % zur Abführung berg von der im Vertrage aufgenoumenen 

an E.⸗O. II und zu E.⸗O. II 9389,53 % zu! Verpflichtung zur Umwandlung einer 30 ha 
Abführung an E⸗O. VIII zu bewilligen, er 3 Holzbodenfläche in Wieſe be⸗ 
e r * 


4. Zuſtimmung zum Ankauf einer 1,05 ha große : 
Bürgerwieſe zum Preiſe von 500 /, Bew eli 22. Bewilligung von je 15 % für 2 Unterbeamter 
gung des Kaufgeldes und der Koſten als Vergütung für die Ausführung des Kontrol⸗ 
„Bewilligung von 279,67 % zur Zahlung o dienſtes bezüglich der Freihunde pro April und 
einen hieſigen Malermeiſter für Malerarbeite: Mai d. Js. 
in der Ottoſchule. 5 23. Juſtiumung zu der vom Maglſtrat beſchloſſenen 
6, Bewilligung von 39 % Koſten für Aupflanzen Profilgeſtaltung der Splittſtraße. 2 
von drei Bäumen auf dem Jacobi⸗Kirchhof a. 24. Nachbewilligung von 10 817,48 Ueber- 
f ſchr itungen zn den in der Vorlage angegebenen 


3 der Südſeite der Kirche. 
Erh des Lohnes eines Dienſtmädchens in Etatsſtellen des Titel V. 
einem ſtädtiſchen Armenhauſe von 120 auf 150 W. Rünänßerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
Mark jährlich vom 1. April d. Is ab. verordneten-Beſchluß vom 3./4. cr. betr. die 
3. Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen bei Koutirung der Grundſtücke für die jetzt fertig⸗ 
mehreren Milden Stiftungen vro 00/01. N eitellte.: Schulen. 5 
8. Nachbewilligung von 196,47 4 Mehrkoſten bei 26. Zuſtimmung zur Aufſtellung von 3 Spiritus: 
dem Neubau eines Schuppens für die Feuerwehr lampen auf dem Zufuhrwege nach Bahnhof 
in Bredow. Weſtend und Bewilligung von 450 % gan 
10. Genehmigung zur Uebertragung von 2225,71 % 27. Zuſtimmung zur Weitervermiethung eines Theils 
aus dem Vorjahr auf den laufenden Etat, für des Grundſtücks Pommerensdorferſtr. Nr. 8. 
. ng der Einrichtungsarbeiten auf dem] 28. Zustimmung zur Venſionirmig eines Lehrers 
anpifriedhofe, 5 zum 1/10. d. Is., Feſtſetzung der Penſion auf 


auf die „Stettiner Zeitung“. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat September auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 14. 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am A bend aus⸗ 
gegeben. 15, 


Die Redaktion 


Stettin, den 24. Auguſt 1902. 


Siadtperordneten-Berſammlung | _, 
am 29. Auguſt 1901, Nachm. 5½ Uhr. z 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Uebertragung des Reſtbetrages von 19 545,8 19. 
Mark aus dem Vorjahre auf den laufenden 


* 


:: ENTER EEE 
Diphtheritis und alle ſonſtigen Kinder⸗ 


artigen Fälle nicht ſo ſchlimm verlaufen, wenn 
die Eltern eine Ahnung von den ihren Lieb: 
lingen drohenden Gefahren, ihrer Verhütung 
Man 


vorzüglichen Beilage 
„Der Kinderarzt“ alle diefe Erſcheinungen ein⸗ 
gehend beſpricht und den Müttern das nöthige 
Verſtändniß dafür erweckt. Doch auch für alle 


anerkannte Blatt ein offenes Auge. In ſeinen 


— 15 Repzin im Kr. Schivelbein ſchoß ein 
Jagdpächter auf Hühner, traf aber die in eini- 
mähenden Söhne des Renten- 
Während der eine mit 
leichten Verletzungen im Geſicht davon gekom⸗ 
men iſt, befindet ſich der zweite in der Klinik 
befürchtet, daß das 
Auge verloren geht. — Die Staatsanwaltſchaft 
Köslin erſucht im „Oeffentlichen Anzeiger“ 
die 72jährige verwittwete Baronin von Eid: O 
ſtädt⸗Krugsdorff aus Paſewalk zu verhaften, 
son welche Unterſuchungshaft wegen Arreſt⸗ 
ruchs und Unterſchlagung verhängt iſt. — 
Mts. waren an Badegäſten 
gemeldet in Binz 8706, Göhren 5788, 
Sellin 5176, Putbus 2621, Thieſſow 
Baabe 28, 
Saßnitz 9113, Crampas 6992, Lohme 
2013 und Kolberg 12235 Badegäſte und 
5775 Paſſanten.. — In Swinemünde 
i junger Burſche 
einer 
Inhalt 
Polizei- 
bureau gab er an, er ſei der Sohn eines => 
Vas 
wurde ihm indeſſen nicht geglaubt und ſchließ⸗ 
lich gab er zu, der Sohn eines Stettiner Tape⸗ 


Um Verwechſelungen zu vermei⸗ f 


u. bisher ſtatiſtiſche N 
aus 16 Vereins- und 21 Unterrichtsorten der 
Provinz, gezählt wurden diesmal 18 Vereine 
Ki 630 ſtenographiekundigen beitragzahlen- 
rend für den vorjährigen Rechenſchafsbericht 
nur 17 Vereine mit 535 ſtenographiekundigen 
beitragzahlenden Mitgliedern und 777 Unter⸗ 
richtete aufzubringen waren. Die diesjährigen 
Ziffern begreifen in ſich 10 Schüler- (Präpa⸗ 
randen⸗, 
ſtenographiekundigen beitragzahlenden Mit⸗ 
gliedern, von den durch Unterricht neugewon⸗ 
nenen Anhängern 
„Stolze⸗Schrey“ beſuchen 365 Schulen, Präpa⸗ 


Jahresbericht 
war zu entnehmen, daß die im vorigen Jahre 
beklagte, rückläufige Bewegung überall einem 


tung zu wünſchen. Der billige Preis von nur 
1,20 Mark, der ſich bei Bezug von zehn Exem⸗ 
plaren an noch ermäßigt, ermöglicht es jedem 
Fabrikanten, es auch für ſeine leitenden Be⸗ 
amten anzuſchaffen. 
ausbleiben. 


randenanſtalten oder Seminare, 91 find Mi- 
litärperſonen. Dem Bunde gehören 10 Ber 
eine mit 232 ſteuernden Mitgliedern an gegen 
160 im Vorjahre. Bei einem derartigen Zu⸗ 
Kaffe will der zum Theil durch eine ſtraffere 
Kaſſenführung bedingte Ausfall an einzel 
ſtehenden Bundesmitgliedern (23 gegen 26) 
wenig beſagen, zumal die Gewinnung eines 
fördernden Mitgliedes den Abtrag an Ein- 
nahme reichlich wettmacht: der Spediteur 
Verein Herrmann & Theilnehmer zu Stettin 
verpflichtete ſich zur Zahlung eines Jahres- 
beitrages von 30 Mark und entrichtete mit die⸗ 
ſem zugleich ein Eintrittsgeld von 20 Mark. 
An erfreulichen Dingen führt der Bericht fer- 
ner an die Verſchmelzung der beiden Stettiner [ 
Vereine zu einer Körperſchaft von mehr als 
hundert Mitgliedern und die Neugründung 
eines Vereins in Wolgaſt. — Herr Rechnungs- 
rath Käding in Steglitz ſchenkte dem Bunde 
eine Menge intereſſanter Bücher, darunter 
namentlich zahlreiche Bände der ſehr werth⸗ 
vollen „Stolze-Bibliothek“, zur Ueberweiſung 
an Vereine der Provinz. — Stattliche Zahlen 
weiſt die Zuſammenſtellung der Aus- und 
Eingänge auf: es wurden 139 Schriftſtücke 
(Briefe und Karten) verſchickt, ferner 13 
Sammelſendungen von Bundes- und Ver⸗ 
bandsdruckſachen. Eingegangen ſind 107 
Schriftſtücke ſowie 23 Druckſachen und andere 
Sendungen. Die Kaſſe verzeichnete zuzüglich 
eines übernommenen Beſtandes von 102,75 
Mark eine Einnahme von 322,20 Mark, der 
in Ausgabe 188,09 Mark gegenüberſtehen, ſo⸗ 
; daß für neue Rechnung ein Beſtand von 


Berlin, 24. Auguſt. Städtiſcher Schlachtvieh⸗ 
markt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf; 4057 Rinder, 1236 Kälber, 
17053 Schafe, 6731 Schweine. Bezahlt wurden 
5 100 Pfund oder ß Schlachtgewicht in 

kark (bezw. für 1 Pfd. in 


b) junge fleifi ige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 57 bis 61; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 56; d) gering 
genährte jeden Alters 50 bis 52. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
54 bis 58; c) gering genährte 46 bis 51. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des W 


im 


ein 


e) geringe Saugkälber 58 bis 60; d) ältere 134,11 Mark vorzutragen blieb. — Der Bericht 8 
gering genährte Greer 38 bis 45. — Schafe: wurde einer kurzen Beſprechung unterzogen 5 


und dem Vorſtande die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſtung ertheilt. — Der ſodann folgende Be— 
richt des Verbandsvertreters entzieht ſich einer 
Erörterung an dieſer Stelle, da alle Verhand— 
lungen jener Körperſchaft durchaus vertraulich 
geführt werden. — In den Bundesvor⸗ 
ſtand wurden wiedergewählt die Herren 
Max Buchterkirch, Wilh. Lemke und 
Joh. Labahn, ſämtlich zu Stettin, auch 


für 


Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft fungskommiſſion für Preisarbeiten wurde zur 


wickelte ſich in beſſerer Waare ziemlich glatt ab,] Vereinfachung des Geſchäftsganges ein Prü⸗ 
in ier BA ruhig; 88 blelbt ng Neber; fungskommiſſar berufen und zwar Herr Wilh. 


Lemke. — Zur Abnahme der nächſten Jahres- 
rechnung wurde der Verein in Wolgaſt aus⸗ 
erſehen. — Im Uebrigen ſtand auf der Tages⸗ 
ordnung noch die Beſprechung von Werbe⸗ 
maßnahmen und anderen internen Bundes⸗ 
angelegenheiten. 


ftand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 


Bei den Schafen fand Schlachtwaare guten Ab⸗ 
fat, beim Magervieh bleibt wieder Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde ge⸗ 
räumt. 


nnr EIER ee 2 beſtimmte, hier gebaute Paſſagierdampfen 
Abends vereinigten ſich die Kurzſchreiber, 10 kur: : ſchlal 
Stenographen⸗Bundestag. Denen und Herren, zu einem do mmer, Fele enn dere nehme, ar 


bei dem Muſik und Geſang, Reden und vor 
allem prächtig gelungene Vorträge von ge- 
ſchätzten Dilettanten die Zeit kürzten. — Am 
Sonntag Morgen war für Frühaufſteher ein 
Spaziergang nach der Eckerberger Molkerei 
vorgeſehen, dann wurde, wiederum im Kon⸗ 
zerthauſe, das übliche Wettſchreiben abgehal⸗ 
ten, deſſen Ergebniß erſt nach der Berfamnt- 
lung feſtgeſtellt werden kann. Das übliche 
Preis-Rechtſchreiben hatte bereits in den Ver⸗ 
einen ſtattgefunden und waren 87 Arbeiten 
geliefert worden, von denen 8 als fehlerlos 
mit Preiſen ausgezeichnet werden. Von Letz⸗ 
teren entfallen 3 auf Köslin, 2 auf Stargard, 
je einer auf Soldin 8 Bundes- 

mitglied), Stettin ımd Stralfund. Die ue 


* Stettin, 26. Auguſt. 

Am Sonnabend und Sonntag fand im 
Konzerthauſe hierſelbſt die 14. Jahresver⸗ 
ſammlung des Pommerſchen Stenographen⸗ 
bundes nach Stolze⸗Schrey ſtatt. Auf 
derſelben waren vertreten die Vereine zu 
Anklam, Greifswald, Köslin, Stargard, Stet⸗ 
tin, Stralſund, Swinemünde und Wolgaſt, 
nur zwei Vereinsorte, Kolberg und Stolp, 
hatten keine Abgeordneten entſandt. 

Im „Rathsgarten“ wurden am Sonn⸗ 
abend Nachmittag zunächſt die auswärtigen 
Feſtgäſte empfangen und dann begab man 
— zum 1 wo um 6 Uhr im 

menzimmer die oſſene tver⸗ 
r — 8 een ae * 
nahm der Vorſitzende des Stenographen⸗Ver⸗ 
bandes Stolze⸗Schrey, Herr Max Bäckler⸗ 
Berlin, Theil. Dem gedruckt vorliegenden 
des Bundesvorſtandes 


gliede des Kösliner Vereins. — Dem Wett⸗ 
ſchreiben folgte die Oeffentliche Haupt: 
verſammlung, eingeleitet durch den Feſt⸗ 
vortrag des Herrn Max Bäckler⸗ Berlin. 


eſunden Fortſchritt hat weichen müſſen. Es 
ungen vor 


Redner ein feſſelndes Bild von 
dem gegenwärtigen Stande der ſtenographi⸗ 
ſchen Bewegung in Deutſchland. Die ange⸗ 
bahnten Verhandlungen haben leider zu dem 
erſtrebten Ziele nicht geführt, die Anhänger 
des Syſtems Stolze⸗Schrey dürften aber nach 
dem allgemeinen Aufſchwung des letzten Zähl⸗ 
jahres mit Vertrauen in die Zukunft blicken. 
Scharf geißelte der Vortragende die bei der 
vorjährigen Gabelsberger'ſchen Statiſtik be- 
triebene Schönfärberei. Während ſonſt nur di 
„beitragzahlenden ſtenographiekundigen“ Mit 
glieder gezählt wurden, habe das Jahrbuch 
der Schule Gabelsbergers in der Zuſamme 
ſtellung vom 1. Juli 1900 einfach alle ſten g. 
graphiekundigen Mitglieder, alſo auch korre 


Mitgliedern und 816 Unterrichtete, wäh⸗ 


zur 


Seminariſten⸗) Vereine mit 949 


des Einigungsſyſtems 


3000 % jährlich und Bewilligung von 1500 % 44. Zuſtimmung, daß der Bürgerſteig vorlängs des 


biographiſche Album der Einigungsſchule fa 
allgemeine Bewunderung. Das Sammelwer 


Schule, enthält in drei großen Bänden 
Bildniſſe und in fünf weiteren Bänden A 
bensbeſchreibungen bedeutender Stennographe 


noch eines großen Linienſchifſes zu erwa 120 


„Wettin“, „Zähringen“ und „Schwaben“ vol 
Stapel gelauien find, wird in dieſem Jahn 
der früher niemals dageweſene Fall eintreten 
daß im Laufe eines Jahres vier vollwerthi 
Schlachtſchiffe zu Waſſer kommen. 


niß, zumal wenn man in Betracht zieht, d 
im Jahre 1899 bereits die Linienſchiffe „ 
ſer Wilhelm der Große“ 7 
Große“ 
Barbaroſſa“ und „Wittelsbach“, außerdem 
den beiden letzten Jahren aber neun Kreuße 
und Kenonenboote zu Waſſer gelaſſen wil 
den. Im Ganzen befinden ſich gegenwärl 
15 deutſche Kriegsſchiffe, 
ſchiffe, 2 große und 4 kleine Krenzer jo! 
1 Kanonenboot - im 0 
Torpedoboote und die im Umbau befindlich 
Küſtenpanzer. 


dſchurei“ eine Kohlenladung im Betrage P 
55.000 Kronen noch nicht bezahlt habe. 


von 
Uhr hierſ 


Arrbelt Ttamme bon einem Self. nahm in u 
Morgen 7,30 Uhr bega Te ser. 
telft Wagen nach Kreckow, woſelbſt 
Regiment bereits Aufſtellung genommen 9 
deſſen Beſichtigung von dem Trinzenegene de 
nommen wurde. 6 elbe 
brecht hier wieder ein, am Abend folgt derſel 
einer Einladung zur Tafel bei dem kom 
direnden General. 
Beſichtigung des Infanterie⸗Regiments Nr. 
auf dem Exerzierplatz bei Kreckow ſtatt. 


wältigu 


und Badeverkehr 
der öffentlichen Arbeiten Anlaß gegeben, 
königlichen Eiſenbahndirektionen 


Tagen, wo erfahrungsgemäß ein großer 
drang von Reiſenden zu erwarten iſt, wie di 
den großen Feſten, bei Beginn und Bee 
gung der 
legung von Vor- und Nachzügen zu den fahl 
»lanmähigen Zügen für ausreichende * 


ö 


ſpondirende, Ehrenmitglieder ꝛc. herangezogen 
wodurch dem Gabelsberger'ſchen Su 

nicht zu Recht beſtehender Bord dung en 
bewerbern 
Redner 
Schule Stolze ⸗Schrey 8 
Syſtem nicht zu fürchten habe, denn nur en 
ungleich viel beſſeren Schriftform würde 
gelingen, das Einigungsſoſtem jemals nie . 
zuringen. — Nach dem Vortrage erſtattete „ 
Bundesvorſitzende Bericht über den Ver 1 
der geſchloſſenen Hauptverſammlung und en 
e die Verhandlungen kurz vor 2 Uhr 
nde. 
eines trefflich bereiteten Mahles hin, das dil 
aunige Toafte eine beſondere Würze erhielt 
Um 4 Uhr wurde eine, beſonders für die au 
wärtigen Feſttheilehmer intereſſante Dampfe 
fahrt durch den Freihafen, den Oder-Di N 
Kanal und bis nach Kratzwiek unternommeh 
auf der Rückfahrt kehrte man in „Somme 
luſt“ an. & 
ſchloß die arbeitsreiche Veranſtaltung. 7 


gegenüber geſichert worden 11 
gelaugte zu dem Schluß, daß zz 
das Gabelsberger eg 


Alsdann gab man ſich den Freud 


Ein Feſtball im Konzerthauſe . 


Verſammlungslokal ausgeſtellte phel 


werthvolles Erbſtück der Stolze ſch 


14 


Schiſſsnachrichten. 5 


— In dieſem Herbſte iſt der Stapellan 


auf der Werft des „Vulkan“ gebaut w ar 
in dieſem Jahre ſchon die Lrmienjchlk 


b Das 
den deutſchen Kriegsſchiffbau ein 


und „Kaiſer Karl 
1900 die Linienſchifſe „K N. 


und 


2 


nämlich 8 Lin 


Ban, ungerechnet 1 


Trieſt, . Anguſt. Der für Rußlal 


5 Stettiner Nachrichten. 


iſſe Wohnung. J 


das Kite, 
pots 


Gegen 11 Uhr traf 


Morgen Vormittag findet 94 


r ee 8 er⸗ 
iesjähri Somme. 
> 18 . dem Mint 


0 webe 
beſonderen Pflicht zu machen, an gr 


Iferien u. ſ. w., durch E 


Platzes A au der verlängerten Elyſiumſtra 


nfion für den laufenden Etat. edhofes an der Paſewalker Chauſſee in zu ermächtigen. f 

29. Zuſtimmung zur Eutlaſſung eines Miethers aus anitoid⸗Platten anfiatt in Granitplatten her-] 62. Nach bewilligung von 1385,83 % Untſatzſteu 
dem Vertrage bezüglich eines Ladens im Hauſe geſtellt werde po. für die drei von der Stadtgemeinde Stel 
Breiteſtr. 70/71 und anderweitige Vermiethung] 45,146. Beſchlnßfaſſung über die Annahme zweier Schen⸗ au den Königlichen Eiſenbahnfislus aufgela 
des Ladens zu demſelben Miethsziuſe. kungen von 3000 % und 600 % gegen Neber⸗ Parzellen. 

30. Genehmigung, den Platz des friiheren Chauſſee⸗ nahe der Pflege von 7 und 2 Grabſtätten auff 63. Zuſtimmung zur Vertheilung der neberſchi 
hauſes in Bredom mit Moſa fen raster zu be⸗ den Bredower Friedhöfen. der Spartaſſe pro 1900 in Höhe von 118 401, 
feitigen und mit Bäumen einzufaſſen und Be⸗] 47. Nachbewilligung von 8,32 % Etatsüberſchreitun⸗ Mart nach dem Vorſchlage des Magiſtrats. 
willigung von 2800 % hierzu. gen zu Titel IV (Feuerung für die Gewächs⸗ 64. Zuſtimmung zur Euteigunng einer 115 4 

61. Zustimmung zur Umbuchung von 1210,08 % häufer und Feuer verſicherungsprämie). großen Fläche von einem Grundſtüct auf DE 
Umſasſteuer von Grtraord. Titel X l des Vor. 48. Genehmigung zur Fortführung der Entwäſſe⸗ „ „ Galgwieſe zur Straßenverbreiterung 
jahres anf Ord. Titel VII Kapitel 6 Pofition 1 rungsanlage auf dem Hauptfriedhofe und zur 55.66. Berichtigung der Nachweiſung über die Zulage 
des diesjährigen Etats. ebertragung des verfügbaren Betrages von perioden der Unterbeamten pp. 

32. Mittheilung des Protokolls der Kämmereilaſſen⸗ 11 944,82 % aus dem Vorjahre auf Extraord. Nicht öffentliche Sitzung. h 
Reviſion pro Monat Juli d. Js. Titel I Poſition 7 des laufenden Etats. 1/5. Wahl je eines Vorſtehers der 10, 41, 48 und 

33. Zuſtimmung zur freihändigen Verpachtung einer 49. Bewilligung von 735,25 % für die Aeudernne b 50. Armen⸗Komimiſſon und je eines Armen 
1000 qm großen Wieſenfläche an der Eke des des Niveaus auf dem Schmucktplatz unterhalb des pflegers der 45. und 48. Kommiſſton. 
Oder⸗Dunzig⸗Kanals vom 1./9, d. Js. bis 31./ Mauzelbrunn ns. = 6. Eine Nterftügungsiache, 

1907 gegen einen Miekhszins von 25 pro q] 50. Streichung des bei Titel IV Kapitel 3 Position 27 7. Aeußerung über die Nerſon eines zum Stab 

und Jahr. des Etats gemachten Vorbehalts⸗Vernerks betr ban⸗Aſſiſtenten gewöhlten Auwörters. \ 
34. Bewilligung von 246 % Vertretungskoſten Fü: die Fortſeßung der Fußgängerbahn auf dem 8.9. Bewilliguug von 255 ＋ 165 % Vertretung“ 4 

(inen zur militäriſchen Uebung einberufenen Thier⸗ Nemitzer Frledhofe, koſten für zwei erkrantte Lehrer. 

arzt des Schlachthofes. 51. Uebertragung von 28 235,75 % aus dem Xor- „Wahl eines Bürgermitgliedes in die Hafen 

85. Se von 8400 A für Verlängerung de jahr auf den diesjährigen Etat (für die Ver⸗ Deputation. 

Gasrohrs in der Paſewalker Chauſſee bis zur. beſſerungen der Elnrichtungen des Freibezlrks) 11. Zuſtimmung zur Theilung der 51. und Nel 
neuen Zentral⸗Friedhofe. 52. Bewilligung von 12 400 % für die Kanaliſatio. bildung der 54 Armen⸗Kommiſſion und Wall 

96. Zuſtimmung, daß die im Reſtaurationsgebän“ der Straße vorlängs des Zentral» Friedhofes. der erforderlichen Vor eher und Are menpfleget 
des Viehhofes eingerichtete Wohnung einem Mo 5g. Keuntnißnahme von den Verhandlungen des nach dem Vorſchlage. 
ſchiniſten des Schlachthofes als Dienſtwohnun Magistrats und des Königl. 5 12. Neußerung über die Perſon eines zum Kommiſſar 
überwieſen wird. und Zustimmung zu den Anſtellungsbebingungen der ſtädtiſchen Baupolizel⸗Verwallung gewählten 

37. Zuſtimiaung zur Vermiethung einer 2000 9 eines Oberingenieurs der Gas⸗ und Waſſer⸗ Anwärters. 
gran Fläche zwiſchen der Bari und d. werke. 13. Acußerung über die Perſon eines zunt Voll⸗ 

eiburgerſtraße vom 1. 1. 02, bis 31. 3. 1918, 54. Zuſtimmung zur Abänderung des Beamten-Be- hungsbeauiten gewählten Anwärters. 
zum jährlichen ſteigenden Pachtpreiſe vo! ſoldungsplanes auf Grund der Anregung dee 14. Bewilligung von 300 %% für einen Beaute 
25, 45 und 65 „ pro qm. Bezirts⸗Ausſchuſſes. als Ehreugabe zu feinem 50 jährigen Judilauns“ 

38. Juſtimmung zur Uebertragung des Mierhe ] 5 Nachträgliche Bewilligung von 187,79 % fü. tage. 
beritage e eee 5 eine Kranzſpende für die Kaiserin Friedrich. 25, Wahl eines Schiedemauns des 43. Bezirks, 
a Platzes an der Blücherſtraße an deſſe 86. Auftimmung zur Vermietbung des Grundstücks 16718 — — 846 A Vertretmigstoſten fuß 

40, ſoweit daſfelbe nicht für ikte Lehrer. 1 

39, Zuſtinnnung, eine 1 4 18 qm große, de belsdorferſtr. 40, ee 20. Wahl eines Mitgliedes der 19, Senken 

tad 1 16e Parzelle, im Bere! e ite genommen worden if, | 21. Aeußerung über die Perſon eines zum S 


des Grundſtücks Zabelsdorferſir. 23, an di 
Nas aufzulaſſen. 

40. Nachbewilligung von zuſammen 36 735,77 u 
Etatsüberſchreitungen zn den in der Vorlag 
näher bezeichneten Etatsſtellen des Titel 


pro 00. 

41. Zuſtimmung zur Ablieferung der von den 
Königlichen Preußiſchen Muſterungs behörde z 
Saßultz irrtbümlich an die bleſige Ortsarmen 
laſſe eiugezablteu Strafgelder in Höhe vo. 
30 % an die hieſige Seemanuskaſſe. 

42. Bewilligung von 53 5 Abtöfungskapit al fiir 
die anf einer erworbenen Parzelle von 43 qm 
ruhenden Domäuenreme von 10 H jährlich. 

48. Nachträgliche Genehutigung zur Hinterlegung 

von 500 % Enteignungsentſchädigung für 
eine Parzelle von 350 qm in der Ottoſtraße. 


57. Bewilligung von 883,45 44 Gemeindeſtenern 
für das in Züllchow erworbene Grundſtück. 
58. Feſtſetzung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes für 
9 em rbliebenen eines verſtorbenen Schul 


59. Gewährung der erhöhten Miethseutſchädigung 
für Lehrer und Lehreriunen vom Tage der 
Vollendung des 7. Dienſtjahres. 

60. Feſtſetzung der Gebühren für Beiſetzung von 
Aſchen⸗Urnen auf den Friedhöfen nach dem 
Vorſchlage des Magiſtrats. ö : 

61. Wiedervorlage mit ſämmtlichen K und 
dem Antrage, unumehr den Poſ. 5 Titel II Ex⸗ 

een 
en at zur 9 des . 
trages von 47 250 % für die Einebnung des 


— 


22.129. Wahl von Konumiſſions⸗Vorſtehern und Armes 


für 2 Kinder eines ver orbenen Büreaub 


diener gewählten Anwärters. 


per verſchledener Kommiſſionen. 
ligung von 144 % Erziehungsbeihüll 


‚m gsgelegenheit Vorſorge zu treffen] * Im alten Dock des Swinemünder 
md für die — Abwickelung Hafens wurde am Sonnabend die Leiche 
dis Verkehrs auf den Stationen mit allen des auf dem Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ 
Kräften, nöthigenfalls unter Nachſuchung beſchäftigt geweſenen, ſeit Mittwoch vermiß 
zeitlicher Hülfe, Sorge zu tragen. ten Vulkanarbeiters Auguſt Frank gefunden. 
Im Elyſium⸗Theater dürfte die Man nimmt an, daß F. verunglückt iſt, als er 


Mittwoch angekündigte Beneftz⸗Vorſtellung Abends an Bord gehen wollte TR 
Ben, a1 be E t Bae r ein beſonderes In⸗ Si Geſtern früh um 4 Uhr brach in N 

e erregen, da der Benefiziant mit dem „Erb⸗ pre Erde belegenen e Be Hane 
ster“ von Otto Ludwig ein Stück gewählt hat, 20 ee dene du der Tue 
idem er in der Titelrolle Gelegenheit hat, fein eile des Fußbodens un 8 — 45 de 
Fr Talent in vollem Maße zu entfalten. dung ſowie Wäſcheſtücke. gr rand wur 
Außerdem ift die Handlung des Stückes aus dem it Entſtehen unterdrückt, die Feuerwehr war 
gegriffen und es fehlt darin weder an 


ö zur Stele. 
Mmorvollen, noch an erſchütternden Scenen. Um 


a = He: an hg 90 n hat 
r an feinem Ehrenabend den draſtiſchen Humor r Der eri e DOM 
ha zu bringen, hat Herr Bauer außerdem Hülfeleiſtung zu verzeichnen, die Kranken. 
as Feſt der Handwerker“ zur Aufführung ge⸗ 


wagen rückten 17 Mal aus. Vom Arzt der 
Bühlt, welches nie feine Wirkung verfehlt. um Wache 1 wurden in vier eiligen Fällen Be⸗ 
deſelbe aber noch zu erhöhen, werden die Herren⸗ 


ſuuhe dg eden 4 der Güter⸗Abſertigungs 
len von Damen und die Damenrollen von om Boden 4 der Güter-Abfertigungs⸗ 
1 Fre geſpielt, ſo daß etwas verkehrte Welt auf ſtelle . 8 Kollo m 9 a 17 . 
Bühne herrſchen wird. Die komiſchen Rollen N weg ee, und. wer neee m. 
2 in folgender Weiſe beſetzt: Maurerpolier 
Mut — Clzzie Forſter; ſeine Frau — Ernſt 
Ad. Heyden; Stehauf — Girola Paulſen; ſeine 
Frau — Edmund Paulſen; Puff — Emilie 
Roigt: feine Frau — Max Sandhage; Wilhelm 
nd — Margarethe Voigt; Tiſchler Hähnchen — 
Aunie Braungard; Lenchen — Paul Harten⸗ 
fein; Frau Mietzel — Martin Homburg. 
— Im Bellevue⸗Theater iſt geftern 
neue Epoche eingetreten, indem das „Ideal⸗ 
Brett ſeine Pforten wieder geſchloſſen hat, 
die Vorſtellung war ſehr gut beſucht und bei 
Beginn derſelben hielt Herr Dir. Reſemann 


N 


i * Feſtgenommen wurden 17 Per- 


Obdachloſigkeit, eine wegen Nothzucht, eine 
wegen Widerſtandes und eine unter dem Ver⸗ 
dacht des Meineids. 


Vermiſchte Nachrichten. 


burchweg das heitere Genre, beionbers Suftfpiel ff 
und Schwank herrſchen, bis nach Vollendung des 
Unbaues die Winterſaiſon im Theaterraum er⸗ 
Öffnet werden kann, vorausſichtlich kann der dazu 


Fertig!“ Die Frag: 


is denn mit feller Fraa ihrem Dichle? Zug⸗ 


kommen. Bis jetzt ſind 14 Gehöfte nieder 
gebrannt. 
nichtet; es herrſcht große Noth. 
„Frankf. Ztg.“ 
Jerſey City 
Orkan Kirchen, 
ſtört. Viele Menſchen ſind dabei getödtet und 
verletzt worden. 


brannten 
Graz ab. Der Brandſtifter iſt ein Wahnſinni⸗ 
ger, auf den vergebens Jagd gemacht wird. 
Die ländliche Bevölkerung iſt in großer Er⸗ 
regung. 


neuerdings eine Strei 
Die Arbeiter verlangen die Einhaltung. der 
Sonntagsruhe, 
drohen, falls die Direktion dieſe Forderungen 
nicht bewilligt, in den Streik einzutreten. 


Kanaliſationsſchächte ſind geſtern zwei Arbeiter 
ſonen, darunter 13 wegen Trunkenheit bezw. erſt 


brennt ein Theil des Waldes in der Nähe von 
Amboiſe. 
Ausdehnung genommen und ſoll durch eine 
Unvorſichtigkeit von Touriſten entſtanden ſein. 


verlautet, hat ſich bei den Manövern in der 
Nähe von Domeore geſtern ein ſchwerer Unfall 


oner zu weit vorgedrungen, ſadaß zahlreiche 


Freien Preſſe“ gemeldet: Bei dem letzten von 
Dr. Beaſh in Konſtantinopel konſtatirten Beit- 
fall iſt eine kompromittirende Täuſchung bor- 
gekommen. Der betreffende Kranke 
vorgeſtern aus dem Kontumazhauſe in Stan arbeiten 


krankt, weshalb ſeine Weiterreiſe um 2 Tage 
hat verſchoben werden müſſen. 

London, 26. Auguſt. Kitchener richte 
an das Kriegsamt ein Telegramm, worin er 
mittheilt, Delarey habe einen Aufruf an die 
Buren erlaſſen, in welchem er dieſelben aus 
Anlaß der Kitchenerſchen Proklamation er 
mahnt, ſich durch dieſelbe nicht beeinfluſſen zu 
laſſen, vielmehr den Kampf noch energiſcher 
fortzuſetzen. 

Kapſtadt, 26. Auguſt. Telegramme 
aus verſchiedenen Theilen der Kolonie berich⸗ 
ten eine bedeutende Zunahme der Burenkom⸗ 


Die ganzen Erntevorräthe ſind ver⸗ 
ſcht ir yet t, zurückgekehrt. Wie verlautet, hat der 

aiſer das von ihm eingereichte Demiſſions⸗ 
geſuch nicht angenommen. 

In Matters dorf wurde wegen ſchwerer 
Majeſtätsbeleidigung ein im Beſitz gefälſchter 
Dokumente befindliches Individuum ver⸗ 
haftet. Die Polizei glaubt einen gefährlichen 
Anarchiſten dingfeſt gemacht zu haben. 

Reichenau, 26. Auguſt. Von der 
Rar iſt geſtern ein unbekannter Touriſt abge 
ſtürzt und todt geblieben. Bei der Leiche 
wurde eine Viſitenkarte 


mit dem 
Craemer gefunden. 
Leitmeritz, 26. Auguft. Aus Anlaß 


ie, wo er eine Audienz bei dem Kaiſer ge- 


Frankfurt a. M., W. Auguſt. Die 

meldet aus Newyork: In 
wurden durch einen heftigen 
Theater und Wohnhäuſer zer⸗ 


raz, W. Auguſt. Seit vier Tagen 
funf Gehöfte in der Umgegend von 


Namen 


Veit, 25. Auguſt. Nach Meldungen aus 


Anina iſt dort unter den Grubenarbeitern der] des hieſigen Katholikentages fand in dem Re-] mandos. In den verſchiedenen Diſtrikten 
öſterreichiſch-ungariſchen Staatsbahngeſellſchaft ſtaurant der Elbſchloßbrauerei. wohin eines ſchließen ſich zahlreiche Afrikander den 


i Freiherr von Kriegyammer ff aus 


Verſammlung von den Alldeutſchen einbe- 
rufen worden war, eine Proteſtverſammlung h 
ſtatt, wobei der Reichstagsabgeordnete Dr. | UEREEBERIEN 


Eidenkolb in ſeiner Rede die katholiſche Kirche 5 


gung im Gange. Buren an. 


achtſtündige Arbeitszeit und 


heftig angriff. Der Regierungsvertreter er- 0 J 7 in Ad vis 


klärte die Verſammlung deshalb für aufgelöſt, 
wogegen aber die Theilnehmer proteſtirten. 
Als die Berfammelten den Regierungsvertreter KOHLENSAURES MINERALWASSER 
mit Bierfrügen bombardirten, mußte die Füllungen . 
18.000, 000 Gefässe im Jahre 1890 
28,000, 00⸗o0 „ „ „ 1900 


Gendarmerie den Garten räumen. 
Füllmelhoae seit 40 Jahren unverändert, 


Brüſſel, 26. Auguſt. General Botha 
Schutzinättel. 


Paris, 25. Auguſt. Beim Reinigen der 


ickt. 
Paris, 25. Auguſt. Seit 48 Stunden 


Das Feuer hat bereits eine große [ 
wird demnächſt eine Gegenproklamation als 
Antwort auf diejenige Kitcheners erlaſſen, 
worin er befiehlt, fortan ſämtliche engliſche 
Gefangene in den Burenlagern zurückzuhal⸗ 
ten, damit fie als Geiſeln dienen, falls den 


Nancy, 25. Auguſt. Wie gerüchtweiſe 


l re Spegial-Preislist det 1 hinss. C 
ereignet. Bei der Attacke eines Dragoner - Buren die Rechte einer kriegführenden Macht olına Pins za nee — — Marken 
Regiments gegen Infanterie waren die Dra-| abgeſprochen würden. W. . Mieten. Frankfurt a. M. 


Rom, 26. Auguſt Wie der italieniſche 


; ährt ein 

elne Anſprache, in welcher er hervorhob, daß er . N . 2 f 5 = - e ar ich der Sul * 
: zerſ i üht hä 8 in ſſe! chaffner: „Meckeſſe!“] Infanteriſten durch Huſſchläge der Pferde ver- Konſul in Sanſibar meldet, hat ſich der Su 9 8 

A ent a Den 1 er: „Wer nach Heilbronn zu will, ſitze] letzt worden find. tan von Migiurtiner Italien unterworfen 5 Börsen Berichte. 

hy tiheile — kö — * die Brettl⸗Vorſtellungen bleiwe.“ 2. Schaffner: „Nach Aglaſterhauſe⸗ Voyron, 2. Auguſt. 360 Arbeiter und eine Konvention unterzeichnet, in welcher Getr ir 8 der Land wirth⸗ 
u t schließ ü —— allen Denen, welche ihn bei Neckeretz, ausſteige.“ 3. Schaffner: „Zwei der hieſigen großen Papierfabrik find in dener das Protektorat und die Flagge Italiens Mr as ammer für Pommern. 

keſem ſ — ternehmen unterſtützt und demſelben Minuten Aufenthalt.“ (Alles ſtürzt in die] Ausſtand getreten. Sie verlangen eine Lohn- bezüglich ſeines ganzen Gebietes anerkennt Alas m 26. . wurde für inländiſches Getreiln 
Gunſt —— 5 zu danken. Vom heutigen Tage Reſtauration.) 1. Schaffner: „Ei'neige !. 2.] aufbeſſerung. 8 und Ftalien alle möglichen Konzeſſtonen Bee ren 45200 bis 138 

ab wird in dem Saaltheater von Bellevue wieder affner: „Is alles do?“ 3. Schaffner: Aus Konſtantinopel wird der „Neuen macht. Erchange Com. Wehen 166,00 bis 170,00, Gerste 130,00 } 


London, 26. Auguſt. N 
pany“ berichtet aus dem Haag: Die Abnahme 
der geiſtigen Fähigkeiten Krügers nehmen zu- 
entwich ſehends zu. Der Präſident kann nicht mehr 
und beſchränkt ſich darauf, die Doku⸗ 


132,00, Hafer 130,00 bis 139,00, Raps —,— 
bis —.—, Rübſen —,— bis —.—, Kartoffeln 
34,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


150,00, Hafer 126,00 bis 136,00. Kartoffeln 


keſtgeſetzte Termin, der 16. November, eingehalten Zugführer: Abfagre! : a 5 a x 138.00, Weizen 170,00, & 
| 5 2 Halt! Halt! Halt! Mei Dichle!“ Paſſagiere] bul trotz des militäriſchen Kordons nach Ga- mente zu unterzeichnen. Keinem Fremden 00. zen ‚00, Gerſte —.—. Hafer 
5 ee Im Rathsgarteu konzertirt morgen in Chor! „alt Dere Fraa ihr Dichle!“ Jug lata, wo die Aerzte feſtſtellten. daß er lediglich wird geſtattet, mit dem Präſidenten Worte „ 
Dienſtag die Ka ale des Yrtilerle-Regiments führer: Hall! Was is denn mit feller Fran an einer geheimen Sranfheit leide: trordem auszutauſchen. n u 130.00 bis 1: 
Ro . = Niere die Kapelle des Königs⸗ em Dichle!“ Die Frag: „Mei Dichle! Mei] wurde er von der Polizei wieder eingefangen Peking, 26. Auguft. Li-Hung. Welse augar * Roggen , us 35,00, 
Regimen — ter Herrn Muſikdir Heurion s ichle !“ Allgemeiner Chor der Paſſagiere und] und als Peſttranter ins Kontumazhauts Tſchang theilte den Diplomaten mit, daß dat Safe 12400 einer 137,00 bis — — 
ne a : Schaffner: „Seller Fraa iht Dicle! er] zurückbefördert. kaiſerliche Edikt, betreffend die neue Lifte der 4000 Mack ‚00, Kartoffeln 30,00 bis 
= Der Feftplag an der Hohen ⸗ aan ihn Dichle ! 54 5 ihr 1 FFC —. . „ e Kelberg. Roggen 130,00 bis 140,08, 
Ae 3 ionsvorſteher: immel Sakr'ment 5 veröffentli wo iſt. Spezial⸗Kuriere , 
zollernſtraße bewährte am geſtrigen Sonntag en ern e nd} 3 Neueſte Nachrichten. wre 18. Auguſt von un abgegan-| Weizen 150,00 bis 175,00, Gerſte 125,00 bis 


wieder ſei i sfr die große Menge 0 r 
denn ſeine Anziehungskraft auf ger ge. führer: „Wo is ſellerer Fraa ihr Dichle?“ Berlin, 26. Auguſt. Der Schutzmann gen, welche Mittwoch in Peking eintreffen wer⸗ 
%%% ̃ ²²/%/%%%% —x ̃ ̃— f, . Amen, den een engen, (ornhassnotg) 1 
helfe, dürften 1 der Einnahme recht zufrieden Chor der Paſſagiere: „Fraa! Wo hot ſe denn] geſtern vom iminalinjpettor Braun ver⸗ telegraphiſchem Wege der Wortlaut der Edikte 14800 bla N ( Welen — 11. 1 oggen 
4 fem. Die „Sionx⸗Indtaner“ hatten fich Ihr Dichle?“ Die Fraa: „In der Rejhdau- nommen; die Vernehmung hat nichts weiter betreffend das Waffeneinfuhrverbot den dine- rare 8 — | 
Eines großen Zuſpruchs u erfreuen, und wenn ration licht's hinnerem Ofe! Ach, mei nei's zu Tage gefördert, als die bereits bekannten fiichen Behörden bekannt gemacht worden 1. Kartoffeln — — 0 
r . Am den. maßgebenben Streifen Shanghai, 26. Auguit. Der DER gap Neuftettiu. Roggen 143,00, Wei 
einen, jo zeigten fie ſich im Vertehr mit dem Pafſagiere: „Seller Fraa ihr Dichle licht hin- neigt man immer mehr der Anſicht zu, daß Boxerführer Na-Tong, welcher vom faifer-| 3 ni 2 r offen 
blitum doch recht gemüthlich e „Rieſen⸗ nerm Ofe.“ 2. : „In der Reſchdau⸗] dem elsmann Libſch von den Soldaten, lichen Hofe bezeichnet worden iſt, um Japan. —— Bar. — u 
weine, welche ſich an einer anderen Stelle ration lichts hinnerem Ofe.“ Zugführer: die jedenfalls nur renommiren wollten, etwas das Bedauern Chinas wegen Ermordung des] Stolp. Roggen 130,00 bis ——, Weizen 
kräſentiren. bewieien dem Zu daß es „Das Dichle muß noch in der Reſchdauration erzählt wurde, woran ſie ſelbſt nicht glaubten, japaniſchen Geſandtſchafts⸗Sekretärs Sugyana 160.00 bis 164 = & ee eg"; Weiz 
wirklich noch „große Schweine” giebt Daß jeder liege.“ Stations-Vorſteher: „Gepäckträger!] denn es hat ſich bereits herausgeſtellt, daß von auszusprechen, iſt hier eingetroffen und ſetzte Hafer e gartoffelu 40.00 "va 
Zauber“ feine Anziehungskraft 8 eigte Sehn Se mol nach, ob ſeller Fraa ihr Dichle| den Unteroffizieren und Mannſchaften der alsbald ſeine Reiſe nach Japan fort. Man 60,00 7 * . 
der Andrang zum „Apollo⸗ Theater“, auch die in der Reſtaurgtion hinter dem Ofen liegt.“ vierten Schwadron des 11. Dragoner-Negi⸗ hofft jedoch, Japan werde ſich weigern, dieren Anklam. Roggen 132,00 bis 144 
„Athleten“ fanden en Kraftleiſtungen ver. Gepäckträger: „Do lichts ja!“ Die Frag (fieht | ments nach Ermord: des Rittmeiſters von Paten zu empfangen. Weizen 160,00 bis 9175 00% 1 130.00 ° 
kändnißvolles Publ ie Volksbeluſtigungen . gots! Mei Dichle, mei liebs Dichle!“ Krosigk niemand nach China befördert worden uenos Aires, 26. Auguft. Der er. Ge 13000 18 Gerſte 
waren fortgefegt umdrängt und bei der „Gänſe⸗ allgemeiner Chor „Er bots! Er hots! Er iſt. Wie verlaubet, find die Affen fiber die) Miniſter des Innern hat demiſſiontrt. Derſ ig ‚00, n ) A Raps —.— 
BVerlooſung“ wollte Jeder ſein Glück verſuchen, sch ar, Fraa 1755 a 1 Vernehmung des Kettlitz und Libſch nach Gum⸗ Finanzminiſter ia > 1 n er bis —.—, Kartoffeln 
orſteher: „Gewe Se ſeller ! ihr D bi rmitte- > f eine ihu für das lau] 5 ink * 
ſteh ! Frau ihr je!” | binnen gefandt worden. Von neuen Ermitte⸗ deuteten auf einen Ueberſchuß für Ankle Roggen 136,00, Weizen 


Zugführer, Schaffner und Paſſagier; „Da 


lungen, die vom Diwiſionsgericht in der Kroſigk⸗ 


fende Jahr, falls die Steuern richtig ein⸗ 


ternden Gänſe, welche auf dem Platz um⸗ 2 h > 0 ! , Gerſte 135,00, Hafer 130,00, Raps —.— 

. ie bi u bawe Se Ihr Dichle!“ Die Frau: „Ach, mei ſchen Mordſache in Gumbinnen angeſtellt ſind. gingen. Aten — off Man » 

h ft br An N e . me Dichle!“ 1. Schaffner: „Fertig!“ und == 17 70 der 2 Skopeck geladen ⸗ ⸗ ˙ gt eee Rüter — eee 132,00 
Beſtplatz j ö in den A 8 worden iſt, iſt hier nichts bekannt. a e N ch 

had Anterfnten zu getten, wein Im ben ofen M...... ¼ us auier Suede zer | Telegraphifche Depeidhen. [german Mt 

zwar am Mittwoch und Sonnabend Kinderfeſte „Tageblatt meldet Auf dem  Nittergut nien, it man in Wiener pokttiiäen Streifen 1 Wien. 26. 9 1 de Stralim g 
mi N : Drzonzgowo im Polizeibezirk Koſtſchin ſind durch das Vorgehen Rußlands an den Baden bei Wien, 26. Auguſt. Bei dem Weizen ä Sehe bis 2 
5 3 


die Ehefrau ſowie zwei Töchter des Einwoh⸗ 
ners Wielgoß, im Alter von 21 und 15 Jahren, 
an Pilzvergiftung geſtorben. Vater und 
Sohn ſind ſchwer erkrankt. 

Guben, W. Auguſt. Großes Aufſehen 
erregt die Verhaftung des Polizeiſekretärs 
Wodarz, dem die Leitung des Bureaus für 
Invaliditäts- und Altersverſicherung, ſowie 
des Krankenkaſſenweſens unterſtellt war. Wo⸗ 
darz hat in zahlreichen Fällen die Marken aus 
Verſicherungskarten abgelöft und wieder ver- 
werthet. 

Kottbus, 25. Auguſt. Das erſt kürz⸗ 
lich von einem großen Brand heimgeſuchte 
Dorf Sylow ſteht ſeit geſtern 4 Uhr in Flam⸗ 
men. Ein Kind iſt in den Flammen umge⸗ 


bien Schnellläufer ſtatt. Am Donnerſtag 
Sch 
Venedig“ mit Illumination des Feſtplatzes. 
8 In der hieſigen Volksküche wurden 
N der vergangenen Woche 1437 Portionen Mittag⸗ 
ien verabreicht. 
* Vermißt wird 
ag die 17 Jahre alte Auguſte Gäckel, 
Philippſtraße 8 wohnhaft. Das Mädchen war 
M Begleitung einer Freundin nach Gotzlow 
fahren, iſt aber nicht heimgekehrt und die 
Begleiterin vermochte über den Verbleib der 
6. nichts anzugeben. j 


Menicke Erben! | Leihhaus-Auefion 
Mn Emma Auguſte verw. Geheim ⸗ Sekretär im Auction stokal N er Geri chts- 
vollzieher, König-Albertſtr. 21. 


enicke geb. Weiß oder Weitz, die früher in 
Berlin und Stettin lebte, iſt am 17. Juli 1900 in 

Den gg 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 


ſeit geſtern Nach⸗ 


| 
7 en⸗Pieſchen in ihrer Wohnung ermordet aufge⸗ 
uuden worden. Geietzliche Erben derſelben find bi 
| lest nicht zu ermitteln geweſen. 

| An die unbekaunten Erben der verw. Meuicke 
| 


Donaumündungen ſehr verſtimmt und man 
erwartet eine von öſterreich⸗ungariſcher Seite 
n Kundgebung in dieſer Angelegen. 
ei 


Zaarenpaar wird von Dünkirchen aus die 
Rückreiſe nach Rußland antreten. 


Newyork wird die Meldung, betreffend ein be- 
aa endes Fortſchreiten der Verhandlungen 
über 
indien dort beſtätigt. Indeſſen ſollen die Ver⸗ 
handlungen noch nicht zum Abſchluß gelangt 
ſein, 
Dollars zahlen 


Anna und Richard Kerhs. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: H. Kendziorek [Pyritz]. 
Geſtorben: Mühlenmeiſter Johann Helm, 62 J. 

Lühmannsdorf]. Eigenthümer Hermann Ott, 62 J 

Kolberg]. Früh. 


geſtrigen Trabjahren fanden ſeitens der Renn- — Safer 130,00 bl ., Ra 
bahnbeſucher ſtürmiſche Demonſtrationen ſtatt. t ＋ Rübſen — D 
weil der Fahrer und Rennſtallbeſitzer Karl] 50,00 bis —,— Mark. 

Kreipl Schiebungen vorgenommen hatte. Die 
Rennleitung hat dem Kreipl für den Reſt des 


Meetings die Fahr⸗Lizenz entzogen. a 
Bafel, 26. Auguſt. Der aus 7 Wagen Gerſte —.— bis —,—, Hafer 149,00 bis 
f Roggen 136,00 bis 198,00, 


beſtehende Extrazug der Gotthardt⸗Bahn mit 1 EN 

dem Prinzen Tſchun und ſeinem Gefolge traf . 7 5 59 5 —,—, Gerſte 143,00 bis 
geſtern Nachmittag um 1 Uhr 26 Minuten] 146,00, Hafer 128,00 bis 135,00 Mark. 

auf dem badiſchen Bahnhofe ein. Zum Em —̃ (— 
pfange waren anweſend: General von Höpfner 
und Major von Buettwitz. Der Prinz iſt er⸗ 


offela 
Das. „B. 2.. meldeh ea Ergänzungsuotirungen vom 24. Auguſt. 
Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


Nach einer Depeſche des „B. T.“ aus 140,00 b —,—, Wetzen 168,00 bis —, 


Kauf der däniſchen Inſeln in Weſt⸗ 


da Amerika nicht mehr als 3 700 000 
wi 


Weltmarktpreiſe. 
ll. 

z Sons Es wurden am 24. Auguſt gezahlt loko Berlin 
ä in Mark der Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 167,75, Weizen 163,75 


Liverpool. Weizen 164,25 Mark. 

2 Fe Roggen 138,50, Weizen 166,50 
a = 
Miga. Roggen 142,75, Welzen 169,25 

Mark. 


Wien, 26. 


Ein kräftiger Junge iſt angekommen. Elysi um-Theater. 


Dice Flachsmann als Erzieher. 
Bons alis Beneſiz Albert Bauer. 


true; Der Erbförster u 
©" 6X (Das Fest d. Handwerker, 


Statt beſonderer Meldung. 


Landwirth Carl Schumacher, 78 J 


ſeht hiermit die Aufforderung, ihre vermeintli er . 2 x . 3 
/ Mtıne Ser ch. sähe, 52 3 Etablissement i. de Tb in . . Se Worte 
bis zum 31. October 1901 dungsſtücken und Wäſche u. ſ. w, am Swinemünde! Frau Henriette Dummann geb. Krüger, | ., Alte Liedertafel“. ire 
Bau. bleibt unberückſichtigt icht dem Mittwoch, den 11. Septbr. 1901, F A Läglich: ubbö I. 3 es G 
Nachlaß 7 10 Si Ward 19 50 ger 2 Ab. Vormitta 8 10 Uhr, durch den Ge⸗ : ecialitä en⸗Vo ellun uguſt 8, zer 8. 
Sr der Aumeungsfelſ nachgewiesen wird, daß n ichisvoisleber Herrn Simon Gelegenbeits: Gedichte, Große & er üten-Berkeung. „per een — & vr — — 
i a geg ge weak “(in öffentlicher Auction meiſbietend gegen ober Braten 4. In Feten. u 8,60 &, 8,65 B. ber April 


gegen den 
& der Klage geltend gemacht iſt. 
"hen, am 6. 


Kgl. Amtsgericht, Abth. IVa. 
Bekanntmachung. 


Die Auslooſung der zum 2. Januar 1902 einzu⸗ 
| löſenden Site den 28. heine findet am 


ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 14. bis 28. September 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand- 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die 


Stettin, den 22. 905 1901. 
— Der Magiſtrat. Pfänder ſelbſt bis zum Auctioustage 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 


Geſaug Unterricht Nr. 4723 4 5345 5838 8555 9160 
vorzügtichfter ital, Methode due neh Garcia unn 98 9206 44 97 9332 54 9401 23 
d ana Tr Sea, Bat u Ehe # 41 61 5 9570 88 9614 26 94 7 

uCrienie-Unterriht seit nöcenttih Bormittane 9760 74 9850 65 10037 68 102 3 
der Gew er dl. Shine be 16 17 18 25 82 201-3 28 59 65 
Elisabeth König-Magnus, 78 303 18 426 7.536 666 779 834 
957 60 6 70 4 83 98 1066 442 


Concert⸗Sängserin, 
97 8 9 509 627 38 724 66 12313 


den 28. Auguſt 1901, 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Kommiſſionsſaal 11 des Rathhauſes ftatt. 


Preußiſcheſtraße 15, 1 Tr. 


— Etottern, Stammeln —— hellt 14 412 18319 862 19181 20573 
—Stetiin, Belfentwalderftr. 128, ım. 749 51 916 21157 92 417 529 730 
Ich beabſichtige wöchentlich einmal nach Stettin zu 470 838 933 22150 254 68 80 308 
en, um dort R 17 790 950 23078 95 104 62 908 
efangunterricht |9 20 
Basel, und erbitte Anmeldungen nach Berlin W., 63 69. 
a eldtſtraße 19. 2 
Heinrich Grahl, 
KRonzertſänger und Geſanglehrer. a „ 


Sally Kaatz, 
Breiteſtr. S. 


— 


oder Breiteſtr. 42, im Papiergeſchäft. 


48 9 351 472 90 513 27 ® 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienftag, den 27. Auguſt 1991. 
Vorherrſchend heiter bei friſchem Winde. 


C ĩð- SE 
Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 
Heute Dienſtag, Nachm. 3 Uhr: 
Alle Schauſtellungen 
geöffnet. 


Viel Spaß für Alt u. Jung. 
Gänſe Verlooſung. 2 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ge der . 
Hofes union 5 Nane vom „Line“ de 


legene altrenomminte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration & le dert Moderate Breiie. ie 


Beliger: M. S mne. 


Dienſtag, den 27. Auguſt: 


Gr. Militär⸗Concert. 


. Zur Aufführung gelangen: 
Ouvertüren von Wagner und Beethoven, 
Faufaren⸗Märſche :c., 
ausgeführt vom Trompetercorvs 1. Pomm. Feld⸗Art.⸗ 
Regiments Nr. 2. 

Dirigent: Corpsführer Teschendorf. 


25 A. Anfang 6 Uhr. 
Born 8 Uhr ab Schnittbillets a 15 9. 
Bock- Brauerei. 


Bellevue. 


Neu! Zum 1. Male: | Nen! ro te Entree à Perſon nur 10 Pfg. 
Dienſtag: inter Grosse — Den - Vorstellung : 8 
ti | Hin in „Papas, Rücken. F Th DICHAWOEN : Erſtes Kinderfeſt. 


2 Mittwoch: Zum 2. Mate: 

Hinter Papas Rücken. 
Concertgarten täglich ab 5 Uhr, Sonntags ab 4: 
stra: Garten "Concert 

der 
1 Damenkapelle. 
Entree Wochentags 10 Pfg., Sonntags 20 Pfg. 
Theaterbeſucher frei⸗ 


ausgeführt von der Kapelle des Muſildtrektors Herrn 
Auftreten nur erſtklaſſiger Special itäten. 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
reife der te 
Eutree 25 '& Reſervirter Platz 50 Pfg. 
Bei emden Nate u be weitere 
r 
in Sale fat. | 
(Tbierausſtellung umd BVolfsb-fuitignugspfag.) 


. x ̃ͤ— 
Kopenhagen Hotel Victoria“ 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt. dicht bei Köuigs - Meumark und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten. Zimmer 
von Kr. 1, an. Deutſche Bedienung und deutſche 
. 8 9 carte. Der 


Zeitungen. Café und Ne 1 


in 8. Dinesen, Beſiher. 


3 Hediwigshülte 3 
| Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke 


James Stevenson, A.-G., 
liefert zu folgenden Preisen in Reiehspfennigen pro Centner, 
gültig vom 18. August er, imel. ab bis auf Weiteres 
je nach Wunsch : 


deutsche Greullanstall 
Actien-Capital 10 Millionen Mark, 
STETTEN, Schulzenstrasse 30—31. 


Fernsprecher 1939. 


Eröffnung Zaufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Baareln lagen auf provisionsfreien Check- oder bepositen-Conten. 
Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapieren, 


ab frei frei 
Hof | Thür [Keller 


100 | 105 | 110 | 115 „„ Würfel oder Nuss Il | 125 \ 


frei ; 
Boden] A. Stevensons beste Hausbrandeteinkohle: 


95 100] 105] 10| . Nuss II. 120 J 
85 90 AT REDE ee waere 110 


Diseontirung von Bankaceepten und ausländischen Wechseln. entweder: oder: 
75 80 .. 3 „ e f 
Besorgung von Inenssi in Deutschland und im Ausland. b one 5 2 2 er ” in plombirten Säcken von 
NEE 8 1 ie W ai Centre Ich geliefert e 1 Centner (Holzsack 1 
An- und Verkauf von Werthpap en kenne e umg und Controle solcher bei B. Hedwigshütte Anthraelt: orb) Inhalt frei Verbrauchs- 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versieherung gegen Bestellungen stelle. 
Cursverlust bei Auslosungen, über 10 Centner. ies 2005120571 - u ==. NUSM im un ac a er a wer ce 215 Diese Bestellungsart empfiehlt 


An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons, 190 195 | 200 | 205 . Cadé Erbs. . 2 2. u. 215 sich für die Kundschaft, welche 


Vermiethung einzelner Sehrankfüächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 95 100 | 105 | 110] C. Briketts 120 9 N 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 135 | 140 | 150 | 160] D. Gaskokes, gros 175 schränkte Gelasse verfügt, 


em Mk. 7,50 fürs Jahr an. 140 145 155 166 do. gebrochen . 3 180 


65 70 75 75 E. Kleinholz, pro Korb 75 
9er Bestellungen von mehr als fo Centnern werden lose angeliefert, falls nicht ausdrück- 


lich „in plombirten Säcken“ vorgesehriehen. Bestellungen auf insgesammt weniger als 10 Centner 
werden nur in plombirten Sücken ausgeführt. 


Gothaer Lebensversicherungsbarnk. 

Berfiherungsbeitand am 1. Juni 1901: 797¾ Millionen Mark. Bankfonds am 
1. Juni 1901: 261 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1901: 29—128% der Jahres 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 


eee eee eee eee ee dee eee eee eee eee eee ee 2 
Ich liefere franko Haus: 


Vorläufige Anzeige. 
Am Sonntag, den 1. Sep⸗ 
tember 1901, findet im Cou⸗ 


> en h udwig Rodewald, Falkenwalderſtr. 17,1. eerthaufe im Garten und a = * ee: für 1 Mark 
sches s oberen Räumen unfere 25 Fl. rauſelimonaden für 2 Mark 
Ster n Conservatorium Sedanfeier 25 Fl. Schlofibrunnen Gerolftein für 1 Mark 


verbunden mit Concert, 

Feuerwerk und Tanz ſtatt 

g 0 Billets ſind im Vorverkauf 

a 15 % zu haben im Vereinslokal, Herrn Kase, 

Bismarctſtr. 3, und bei den Kameraden Kadenbach, 

Kl. Wollweberſtr. 4, Reſtaurateur Sts, Grabow, 

Kochſtr. 6, Reſtaurateur Türzow, Deutſcheſtr. 55; 

an der Kaſſe 25 . 

1  NB. Das Antreten der Kameraden zum Kranz⸗ 
niederlegen am Denkmal Kaiſer Wilhelm J. wird ſpäter 
bekannt gemacht. Die Gewehre find vorher nach dem 

Concerthauſe zu bringen. 


Sämmtliche verwendeten Zuthaten find chemiſch vein und entsprechen den 
Beſtimmungen des Nahrungsmittelgeſetzes. 
NB. Außer Kugelflaſchen führe ich jetzt auch Flaſchen mit Patentverſchluß. 
Beſtellungen werden auch an meinen Trinkhallen entgegengenommen. i 
„ 
1 
2 


zugleieh Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
Direotor: Professor Gustav Hollaender. 


Berlin SW, Gegründet 1850. kiernburgerstr. ra. 
Frequenz im Schuljahr 1900/1901 699 Schüler, 77 Lehrer. 

Hauptlehrer: Madame Blanche Corelli, Fr. Julie Moeller. Frau Prof: 
Selma Nieklass-Kempner, Anna Wüllner, Ida Rosenmund, Anna 
Saemann, Hedw. Kaufmann, Alexander Heinemann, Wladyrlav 
Seidemann, F. Fechter (Gesang); Felix Dreysechock, Anton Foerster, 
E. Freudenberg, Otte Hezner, W. Harriers-Wippern, Prof. Ernest 
Jedliezka, Emma Koch, Ernst Loehbrunner, G. Loeser, V. Lutzenko, 
Prof. &. A, Papendicek, Gust. Pohl, W. Khenius, Prof. Philipp Rü fer, 
Alfr. Schmidt-@Zadekow, Th. J. Schönberger, Hofpianist A Ir. Sormann, 
Prof. E. E. Taubert, stellvertr. Director (Klavier); Mans Pfitzmer, Prof, Ph. 
Rüfer, Prof E. E. Taubert, Max Loewengard, Th. J. Schönberger 
(Composition, Theorie); Dr. Leopold Schmidt (Musikgeschichte); Otto Dienel, 
Kgl. Musikdireetor (Orgel); Fr Paenitz (Harfe, Harmonium); Wilma Norman 
Neruda (Lady Halle), Prof Gustav Hollaender, die königl. Kammermusiker W. 
Nicking und W. Rampelmann, J. Barmas (Violine); Eugen Sandow, 
königl. Kammermusiker (Cello); Dr. med. J. Katzenstein (Physiologie der Stimme), 


Üpernschüle: 1%... as am deen ee 2g wein 
Fielltz. Julius Graefen, Königl. Chordirector, Josef Wolf, Kapellmeister, 
Schauspielschule: Max Reinhardt vom Deutschen Theater, 
Kapellmeister-Schule: Kapellmeister Hans Pfitzuer., 
Chorschule: ‚Alexander Heinemann. Primavista: Max Batike, 
Orchesterschule: Professor Gustav Hollaender. 
Bläsersohule: Nr ae deere ber d, i Dre) 
Moehne (Trompete), Kämmling (Contrabass). 
Seminar: Zur Ausbildung von Klavierlehrern und Lehrerinnen. Leiter: Prof. 


Peter Klein, Inh. Aloys Döring, 


Mineralwaſſerwerk mit elektr. Motorbetrieb, Trinkhallenbetrieb, 
ur Bismarckſtr. 17. Telephon 3068. 


9% %% %%% %%% %%% 


Leihhaus - Auction Man prüfe und urteile! 


im Pfandlokale der Gerichte: 855 Zar 7 1 = an; nn = 

N a ee 21. E d el re iss-C = ffee 

m 29. Auguſt cr., Vormittags 121 * mare . 

10 Uhr, verſteigere ich im Auftrage dern Kaiser Barbarossa - Caffee, font 


Frau Wwe. m. die a änder, Cicho 3. n 6. Packungen x f 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 4 W * 
e Er er En ee weil ur 5780 . 5 . 5 2 "- 
egen Baarza e N 9, 2 
uthen N Gerichtsvollzieher. 55 5 3 = beſten Rohmaterialien, 5 85 
. . ud bekömmlich, weil auf Grund langjähriger Erfahrungen hergeſtellt, 
L eihhaus⸗Aukt ion. find zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Geſchäften. 5 


020090909090 00000000000000000000000000000000000000000 00000000? 


Am Mittwoch, den 28. Auguſt 1901, Vormittags 10 
Uhr, im Pfandlokale der Gerichts vollzieher, König⸗ ö 
Albertſtraße 21, über verfallene Pfä: der, beſtehend in 5 Pre, 1 

Uhren, Kleidungsſtücken, Betten, Gold⸗ und 5 


Silberſachen. - 
\ Lange (Weiss Nachf.), 


1 5 Charlotteuſtraße 1, früher Albrechtſtr. 5 | Das beste ‚ta liche Getränk. 
Elementar-, Klavier- U. Violinschule für Kinder vom 6. —— 8 nm, l r > 


Jahre au. Inspector: G. Pohl. 
! Das Schuljahr beginnt am 2. September. Aufnahme jederzeit. 
Prospecte und Jahres erichte kostenfrei durch das Sekretariat. 


Sprechzeit 11—1 Uhr. = 
Herzkrankheiten Rn 
Gicht ann 


Rheumatismus 


Kurhaus Lindenhof. Scrophulosee 
= Prospeote auf Verlangen. Frauenkrankheiten. | 


U 
—— öZ.‚ñß5'᷑ ᷑ᷣ ĩ:.:ñ;⸗ͤ ͤ.—ĩ— . —ſ——— ͤ . — — = — 
B ; Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke Mineral- 
. ad Polzin. Quellen und Moorbäder, kohleusnuer Stahl-Soolbäuer (Kellers 
Patent und Quaglios Methode), Massage, auch nach Thure 
Brandt. Ausserordentliche Erfolge bei Rheumatlsmus, Gicht, Nerven- und Frauen- 
leiden. Kurhäuser: Friedrich-Wilhelms- Sad, Johannesbad, Marienbad, 
Kaiserbad, Vietoriabad, Kurhaus 6 Aerzte. Saison vom 1. Mai his 30. Sep- 
tember. Auskunft ertheilen: Badever waltung in Polzin, Karl klesels Reise- 
Aar, Ber lim. Inter i den 57, u. der „Tau ist in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg 


ſollte Jeder als tägliches Getränk an Stelle von Kaffee 
und Thee genießen, welcher feine Nerven jchonen 
und Körper und Geiſt rege und geſund erhalten will. 


Eine Wiete n en deu, 
Eine Wieſe > kleinen Steinbruch, 
Meldungen bei Herru Otto Kempel, Stettin, Boll wer. 


Verſicherungsgeſellſchaft 


zu Greifswald, 
auf l gegr. 1840, nur 
ländliche Verſicherungen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 

Verwaltungsfahr 2. März 1900 bis 
1. März 1901. 

Hagel: Verſicherungsſumme 34.310.200 
Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
5 nur 1½ Pfg. pro 
100 Mk. — Durchſchnittlicher Geſammt⸗ 
Beiteag 76 7 Beitrag ſich 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60 %, 

Mobiliar⸗Brand: Verſicherungs. 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. der Der 
ſicherungsſumme: in Klaſſe 1 7 Pfg. in Kl. II 
10 Pfg., in Kl. III 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 

In beiden Abtheilungen keinerlei Ge. 
bühren, auch feine Stempelkoſten.—Schadens⸗ 
abſchätzung durch eine Kommiſſton von 
Verjiherten; keine Abzüge 15 Taxkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl. kein Agenten⸗ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗Direktion. 


Bordeanx-Weine P Trauri 
Weinprodnzent bietet feinen Wein (prima Quoli⸗ 1 ul Inge 


t) à Mk. 80.— das Oxhoft = 228 Liter frei al bis 36 Mark vorräthig 
ordeaur. Würde tüchtigen Vertreter engagiren. empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 


II. Puymaly, Weingutsbeſitzer, Richard Barth, 


a Cauderan-Bordeaur (Frankreich). Sutwelter und Gofbfehmieh 


ill. Frerall — 


Breitestrasse 25. 


Möbel⸗Magazin 
Fertige Betten 


von 
Stand: Oberbett, Unterbett, 1 Kissen mit 


A. Beug 
staubfreien neuen Federn und federdichten 


MB) Motorenfabrik 


Derlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmanz & Comp, 


Marienfelde- Berlin. 


in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich enipiehle j 
Möbel, Spiegel und 


i 8 5 “= 


8 — — ä » 
eg 3 Hugo Peschlow, i I ie 1 in mir ee sowohl 
Petroleum-Motore und Locomobilen = Uhrmacher, Stettin, [ Fertige Betten ||? ame 2 le nn eng 
a 5 1 „480 e a | 
sowie Motore für Gas, Benzin oto, E Breiteſtr. 4, part. U. f. Etage. in besserer LEN mit eleganten ſcrra ane — Nörf⸗ 0 au 
> EBEN RE ann Tre nlelten F g 
in allen Grüsse prompt lieferbar! 2 ey FOOTER, Stand 15.9, 18,00, 21.00 bis 100,00. 1 ee — ä 
* fähigkeit Ta een da Einzelne Öberbetten u. Unterbetten # RE Eine große jiarfe Bügelplatte mit 
Weitgehendste Garantie! von 8 % au. Extra ftarf 5.70, 7,50, 9, 0 nud besser. 4 2 Böcken billig zu verkaufen. 


. Wehler, Königsplatz . 
8 77 Wer eine reiche Heirat 
A 1 fr ur * sucht, erhält ſofort eine koloſſale 
Auswahl von 600 reichen paſſenden Parklen a. Bild. 


Senden Sie nur Adreſſe 
Meform“ Berlin 14. 
Wer billig besseres weibliches Perſonal oder 
us soleies Stellung sucht, verlange „Deutſ 
Frauen ig.“, Coepenick-Berlin, Centralblatt 
für kleine Anzeigen. 
* 
Vertreter 
ſucht für Stettin und weitere Umgebung 
Stroh i lsen fabrik in Oldendorf, 
D eri. 


ebaute ſilberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für Knaben und] 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen ⸗NRemontoiruhren! 
in reizenden Neuheiten von 
20 46 aufwärts. 

Effeetſticke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Dekoratſons⸗Stücke mit 
Briſlauten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtam mend 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
niſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
er modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
illigſten Preiſen. 


1 Möbel, Spiegel u. 
Polster waaren, 


8 ganze Ausſteuern in großer Auswahl, iu eigenen 
erkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ / 
unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. Et 
i . Hue, 


Saunierſir. 32, nahe den neuen Kaſernen. “ 


EN 4 1 Günstige Zahlungsbodingungon. 
Complette Dresch sätze! 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 
Verkaufsstelle für Pommern und Meckleaburg: 


tim dener tn ade 8. 


er EHE TER 


Einzelne Kissen 2.25, 3.00, 4,00. 


Fertige Bettwäsche. 


Weisse grosse Bezüge von 1,50. 
Bunte 9 175 „ 105. 


* 


„ „„ 


Fertige Betrıaken von 90 &. an. 
Handtücher, Tischtücher. 
Leinen- u. Baumwollenwaaren. 


Bettfedern und Daunen. 


” 


e 


i EI Ahorn Nachf., 
Steiumetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18e. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
— Grabdenlmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feiuſtem ſchwarz ſchw. Granit, 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſe 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. N 


Gitterschuellen und Fundamente. 


A * 4 1 x * 2. eie * 14 En A 
5 N N 8 N RE 


In m. Eckgrundſtück in vorzügl. Geſchäftslage der Altstadt, % vetiim, Reif- 
schlägerstr. No. 9, direkt am Heumarkt, find per ſofort oder ſpäter vermiethbar 


8 große helle Läden, len, 
I. und II. Etage große, helle Sefchäftsräume, 


ca. 580 (Meter, m. Sep u. Warmwaſſer⸗Heizung f. Confeetious⸗ o. aud. Lager⸗Eugros⸗ 
Geſchäfte, ev. größ. Comptoire, Bauk⸗Inſtitute o. Bureaux paſf. Im Ganzen eig: ſ. d. 
Ränmte vorzigl. für größ. Waarenhaus. (C, I.. IK ayser. Stettin. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs 


u 
b 
b 


DR, 


a 


